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Amerikas Einspruch in der Mandatsfrage .
Protest beim Völkerbund.

WTB . London . 28. Febr . Wie aus Wakhin -Von gemeldet wird ,verlautet dort aus dem Staatsdepartement , das? die amerikanische

in dieser Frage trotz des unmittelbar bevurstehenden Regierungs¬
wechsels vorzugehen , wird der Tatsache zugeschrieben , daß der Völ¬
kerbundsrat . der jetzt in Paris tagt , eine sofortige Aktion in der
Mandatsfrage , wie z. V . unbedingt über Mesopotamien und Pa¬
lästina plant .

WTB . Paris , 22. Febr . Nach Vorlesung der Botschaft der Ver¬
einigten Staaten über die Mandatsfrage betonte der Vorsitzende des
Völkerbundes Da Cuicha u . a. , die Note der Vereinigten Staaten
an den Völkerbuildsrat würde die Aufmerksamkeit des letzteren auf
zweierlei Dinge lenken , an denen die Vereinigten Staaten , wie st«
sagen , nicht vorübergehen können : in erster Linie auf die Insel Jap ,
die südlich des Aequators liegt und deren Mandat vorher Japan
zugesprochen war . Diese Insel bedeutet übrigens den Anschlußpunkt
für die Kabel des Stillen Ozeans , Die Vereinigten Staaten haben
niemals diese Zusprechung an Japan anerkannt und erneuern ihren
Anspruch . In zweiter Linie würden die Vereinigten Staaten Er - -
Klärungen über das französisch- belgische Abkommen betreffend des
mesopotamischen Petroleums verlangen .

Beschlüsse des Bölkerbnndsrats .
Paris , 23 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Völkerbunds ? at

hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, der Regierungskommisston
im Saarland , deren Amtszeit am 13. Februar abgelaufen war , auf .
ein weiteres Iaht Vollmacht zu verleihen . Ferner hat der Rat be¬
schlossen , zu der am 10. März in Barcelona zusammentretenden Ver
kehrs - und Transitkonferenz , die der Völkerbund veranstaltete , Ver¬
treter Deutschlands , Ungarns und Ecuadors einzuladen .

N5TB . Paris . 23. Febr . Der Völkerbundsrat bildete gestern
einen Ausschuß mit dem Auftrag , die Anwendung des Artikels 15
des Paktes von Brüssel , welcher die Wirtschaftsblockade im Falle
eines Vertragsbruches betrifft , zu studieren Dieser Ausschul ; wird
Vertreter von Frankreich , Italien . Japan . Norwegen und der Schweiz
umfassen. Inzwischen wird das Eeneralsckcetariat die Regierungen ,die Mitglieder des Bundes sind , um « ine Aenßerung über die Macht¬

mittel bitten , welche diese zur Anwendung des Artikels 16 des
Paktes zur Verfügung haben . Der Rat befaßte sich weiter mit dem
Frauen - und Kinderhände ! und entschied , das; eine Konferenz in der
letzten Iuniwoche in Kens zusammentreten soll . Der Rat erhielt einen
Brief von Nansen , der meldet , daß die Rückbeförderung der in Grie¬
chenland zurückbehaltenen bulgarischen Gefangenen und der in Bul¬
garien festgehaltenen griechischen Kinder in ihre Heimat gute Fort¬
schritte mache . Der Rat sprach den von Nansen getroffenen Maß¬
nahmen seine Anerkennung aus . Zum Schluß wnrde ein Schreiben
von Wallace verlesen , welches eine Botschaft der Vereinigten Staaten
über die Mandatsfrage ankündigt .

Vie gestrige Londoner Arbeit .
MTB . Paris . 23 . Febr . Der Londoner Sonderberichterstatter von

Havas meldet : Die Pertreter von Kroßbritannien , Frankreich , Ita¬
lien und Japan hatten gestern vormittag um 11 Uhr in der Downing -
street einen Meinungsaustausch über verschiedene Fragen , die im
Zusammenhang mit dem Vertrage von Sevres stehen . Es wurde be¬
schlossen . die türkischen Vertreter zu der Sitzung einzuladen die am
Mittwoch um 11 .15 Uhr im St . James -Palast stattfinden wird . Die
Besprechung der Führer der allierten Abordnungen war ziemlich
kurz und nur der Regelung nebensächlicher Fragen gewidmet . Er
wurde beschlossen, einen Vertreter der Araber zuzulassen , um deren
Auffassung über die Lage im Orient und in Bezug auf den Vertrag
von Sövres anzuhören , ebenso wie die Vertreter der Regierung von
Angora . Ein Vertreter des Königs Hussein wird beauftragt werden ,vor der Konferenz die Lage in Mesopotamien darzulegen .

Ein Weifzbnch des Obersten RateS .
TU . London . 23 . Febr . Der Oberste Rat beschloh gestern , ein

Weißbuch herauszugeben , das die Protokolle aller Tagungen enthält ,
die bisher abgehalten worden sind . —^ Lloyd George hat Vr and ein¬
geladen . den Sonntag mit ' hm auf seinem Landgut zu verbringen .
Unter diesen Umständen ist es wahrscheinlich , daß Briar .d Ende der
Woche nicht nach Paris zurückkehren wird .

Die beiden türkischen Delegationen .
6. Jondon. 23 . Febr. (Eigener Drahtbericht .) Die kemalistische

Delegation traf in London ein . Ihr Führer erklärte , daß er die wirk¬
liche türkische Regierung vertrete . Er werde auch nicht zugeben , daß
die Forderungen der Kemalisten durch den Vertreter der Hohen
Pforte vorgebracht würken . Die Kemalisten wurden von drei Ver¬
tretern der Delegation von Konstaytinopel am Bahnhof empfangen .

vie deutsche Denkschrift .
? ! Berlin . 23 . Februar . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Reichsminister Dr . Simons hat gestern zum ersten Mal
an der Sachverständigenkonfcrenz zur Vorbereitung der deutschen
Gegenvorschläge für London teilgenommen . Wie zu erwarten war .' st es zu einer positiven Aufstellung eines festen Gegenvorschlages
?N)ch nicht gekommen , doch soll bis heute die Denkschrift der deutschen
Sachverständigen fertiggestellt werden , die mit Belegen ausführt ,warum Deutschland auf die Pariser Forderungen nicht eingehen
kann . Diese Denkschrift wird dem Reichskabinett zur Begutachtung
Vorgelegt werden . Die letzten Tage der Woche werden zu weiteren
-Verhandlungen der Sachverständigen benutzt , sodaß die deutschen Ver¬treter. die am Sonntag nach London abreisen , in der Lag« sind , eine
Nenaue und eingehende Darlegung des deutschen Standpunktes mit¬
zunehmen . Der Kreis der Sachverständigen wird durch Hinzuziehungvon Vertretern der Regierungsressorts , die an den Verhandlungen in
London unmittelbar interessiert sind , erweitert .

TU Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht . ) Die deutschen Gegen¬
vorschläge für die Londoner Konferenz , die bis zum Donnerstag
^ rtiggestellt sein dürften und an diesem Tage auch vertraulich den
Karteien mitgeteilt werden sollen , werden , wie die „Deutsche Ztg ."

^ericbtet , Ende der Woche den Ententeregierungen überreicht wer -
?cn . da die Deutschen dem Wunsche der Entente nachkommen wollen .
Are Gegenvorschläge vor Beginn der Konferenz bekannt zu geben ,
^ i : deutschen Abgeordneten die heute bestimmt werden , werden am
Samstag die Fahrt nach London antreten . Rcichsregierung und
^ eichstag werden wahrscheinlich vor Beginn der Konferenz und nach
Bekanntgabe der deutschen Vorschläge an das Volk Kundgebungen
Klassen , die diese Vorschläge näher begründen und nochmals den
Wen Entschluß der Reichsregicrung darlegen .

Dr . Wirth geht nicht nach London .
. ! ! Berlin . 23. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
^ ilung . ) Die Zusammensetzung der deutschen Delegation , die in
^ ndon die deutschen Gegenvorschläge unterbreiten soll , steht bisher" >?ch nicht fest. Es scheint jedoch so . als wenn der Reichsfinanz -
^>iinstcr Dr . Wirth ihr nicht angehören wird . Dagegen wird der
Zutsche Sachverständige Bergmann , der inzwischen aus Paris zurück-
^ ehrl ist, Dr . Simons begleiten . Der endgültige Text des Eut -
^ l - ns ist einer Redaktionskonferenz zur ^ Durcharbeitung übergeben
forden . Die Veratungen werden am Freitag in einer Plenar -

ihr Ende finden . An dieser Sitzung sollen Abgeordnete des^ ruisständischen Lebens teilnehmen .
. TU . Berlin , 23. Febr . (Drahlbericht . ) Wi « an zuverlässiger
stelle verlautet , wird Retchsminister Dr . Simons zur Londoner
^ Mferenz in erster Reihe von Ministerialrat von Simons begleitet
^ >n . Außerdem werden auch Dr . Melchior und Dr . Walter Rathenau
V ' t nach London reisen , dagegen soll Hugo Stinncs entgegen anderen
Kleidungen sich nicht unter den Begleitern befinden .
Nauens Widerstand gegen die deutsche Anssnhr -

abgäbe .
TU . Rom . 23 . Febr . sDrahtbericht .) Der außenpolitische Kam -

^ erausschuß verurteilte den Plan einer Abgabe auf die deutsche
Ausfuhr , Verschiedene Redner stellten fest, Italien müsse die Wie¬
derherstellung Deutschlands nach Kräften fördern und solle Protest
Akgen die deutsche Ausfuhrabgabe erheben . Darauf wurde eine
^ nterkommission zur Ausarbeitung des Resultates der Debatte er -
'
^ nnt . Nach dem „Eiornale d' Jtalia " erklärte Giolitti in den
Wandelgängen der Kammer , er werde den Deutschen iu Italien
^ nen eigenen Wahlkreis einrichten , damit alle ihre Besorgnisse

°gen einer nationalen Vergewaltigung wegfielen .

Die Ansprüche Sttv ? ?nv ens .
Paris . 23. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Jetzt liegen auch

, Illdslavischen Ansprüche auf die Wiedergutmachung vor . Süd -
^avien fordert einschließlich Rumänien 30 Millionen Dinare . Das
"nd Sk Milliarden Mark.

Belgiens Schnlden .
<l - London , 23 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Im englischen Unter¬

haus erklärte der Finanzminister auf eine Anfrage , daß man Bel¬
gien seine Schuld gegenüber den Alliierten nicht erlassen habe , daßaber die französische , amerikanische und englische Regierung beschlossen
hätten , von Belgien deutsche Schatzscheine an Zahlungsstatt anzu¬nehmen ?n Stelle von belgischen Obligationen .

Frankreichs Handelsbilanz .
MTB . Paris , 22. Febr . Nach der amtlichen Statistik hat Frank¬

reich im Monat Januar Waren im Werte von ISAAKS000 Fran¬
ken eingeführt . Das bedeutet gegen den gleichen Monat des Vor¬
jahres eine Verminderung um 512 368 000 Franken . Im gleichen
Monat hat Frankreich Waren im Werte von 1 882 K08 000 Franken
ausgeführt . Das bedeutet eine Vermehrung der Ausfuhr gegen den
Monat Januar 1920 um 872 733 000 Franken .

Ein knlanlcr Glaubiger ,
d . Madrid , 23 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Nach einer Reihe

von Konferenzen zwischen dem französischen Außenministerium und
den spanischen Finanzbehörden hat die spanische Regierung der Ver¬
längerung der französischen Schuldenzahlung an Spanien um drei
Monate zugestimmt . Die Schuldenzahlung war gestern fällig .

Kriegsrat in Frankreich .
Paris , 23 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Vor der AbreiseBriands noch London hat nach dem „Oeuvre " eine An Kriegsrat

stattgefunden , an dem außer dem Kriegsminister auch die Verführer
teilnahmen . Es wurde die Möglichkeit neuer Gebietsbesetzungen in
Erwägung gezogen und daher beschlossen, den Jahrgang 1890 unter
den Waffen zu behalten . Obwohl Marschall Foch keine Verantwor¬
tung übernehmen wollte , soll diese Klasse ausreichen , um die fran¬
zösische Armee marschbereit zu erhalten . Andererseits soll beschlossenworden sein , von den Alliierten im Falle des deutschen Widerstandes
die Einwilligung zu erlangen , den Vertrag van Versailles ohne wei¬
teres in seiner früheren Form anzuwenden .

Oesterreichs finanzielle S I wierigkeiten .
TU . Wien . 23. Febr . (Drahtbericht .) Die von der Wiedergut -

machungskommssion ausgestellten Liquidatoren der österreichisch -unga¬
rischen Bank haben die Schlüssel zum Tresfor der Notenbank an sich
genommen , um zu verhüten , daß die in der Dank angesammelten
Metallbestände vor der endgültigen Beschlußfassung über die Auf¬
teilung dieser Vermögensbestände > verwendet werden , eine Maß¬
nahme , die anoesichts der Forderung der Nachfolgestaaten erhöhte
Bedeutung erhält .

" » ^
TU . Wien , 23. Febr . (Drahjbericht .) Die von italienischer

Seite aus geförderte Reise der österreichischen Minister nach London
?ur Klärung der Kreditfrage wird trotz gegenteiliger Meldungen
stattfinden . England hat den Plan einer Kredithilfe ziemlich scharf
zurückgewiesen . Der hiesige englische Gesandte , der heute nach Lon¬
don reisen wird , hatte gestern Beratungen mit dem österreichischen
Bundeskanzler . .

Eme originelle Bestenernng .
<l . Wien , 22 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Aus Budapest wird

gemeldet : Die Regierung hat der Nationalversammlung die ange¬
kündigten sieben Grundsteuervorlagen zugehen lassen , welche das
Haushaltsdefizit decken sollen . Als orginelle neue Steuern seien die
Besteuerung der Kriegstauglichen , der Kriegsenthobenen und der
Nichtsrontkämpfer erwähnt . Die Kriegstauglichen haben die doppelte
Einkommen - und die elffache Vermögenssteuer , die Kriegsenthobenen
die vierfache Einkommen - und die « inundzwanzigfache Vermögens¬
steuer . die Frontkämpfer die einundeinhalbfache Einkommen - und
sechsfache Vermögenssteuer zu zahle ».

Neformfragen zum Familienrecht .
von

Dr. Marie Elisabeth . M . d. R.
I .

Bei der Beratung des Etats des Neichsiustizministeriums wie »
der Reichsjllstizminister Dr . H« inze in seiner großen einführenden
Rede u . a . darauf hin , daß unser bürgerliches Recht sich in einer Uin -

, ^ ^ Zr« WWW
wissen Punkten den Erfordernissen der Verfassung angepaßt werden
müsse , und erwähnte in diesem Zusammenhang die notwendige Um^
orbeitung des Vereinsrechtes , des Rechtes des Dienstvertrages un »
des Mietvertrages , sowie ein in Vorbereitung befindliches Gesetz
betreffend die Regelung des Mietzinses . ^ ^

Mit der Auffassung von der Notwendigkeit einer Anpassung des
bürgerlichen Rechtes an die neue deutsche Reichsverfassung besmdet
sich der Reichsjustizminister in vollkommener Uebereinstimung Mit
den Frauen , nur hätten diese erwartet , daß unter den beispielsweise
angeführten Gebieten auch die für uns so überaus wichtige Materie
des Familienrechtes , insonderheit des Eherechtes , des Scheidung «-
und des Güterrechtes , Erwähnung gefunden hätte und nicht nur dte
zwar dringend der Reform bedürftige , aber doch immerhin nicht auf
normalen Zuständen beruhende Angelegenheit der rechtliche «
Stellung des unehelichen Kindes herausgegriffen wor¬
den wäre . Die auf diesem Gebiete vom Reichsjustizministerium vor »
gelegten und kürzlich auf einer Sachverständigen - Konferenz in
dankenswerter Ausführlichkeit durchberatenen Vorschläge entsprechen
im allgemeinen den Forderungen , die seit Iahren von den ver «
schiedensten Seiten -Vormundschafts - und Jugendrichtern . Soz,al «
reformern , Fürsorgevereinen und von der ' organisierten Frauenbe «
wegung vertreten worden sind , und es ist wohl begründet « Hoffnung
vorhanden , daß man jetzt in Bälde aus dem Stadium der „Erwäg¬
ungen und Prüfungen " zur Tat übergehen wird . Diese Tat wird in
ihren Folgen weit über die materielle Seite hinausgeben , und wird
durch den Bruch mit überkommenen sozial und sittlich unheilvoll '

wirkenden Rechtsnormen endlich den Persuch machen , unter grund¬
sätzlicher Wahrung der im Artikel 119 .1 der Reichsverfassung festge¬
legten Porzugsstellung der Ehe dem Absatz desselben Artikels und
dem Artikel 121 gerecht zu werden ." )

So sehr auch die meisten Frauen die für die rechtliche Besser¬
stellung der unehelichen Kinder vom Reichsjustizminister nun ge¬
planten Reformen begrüßen und ihre baldige Durchführung erwar¬
ten , soviil stärker sind und müssen sie doch noch an der recht¬
lichen Stellung des ebelichen Kindes und seiner
Mutter interessiert sem und demgemäß an der Revi¬
sion des die normale Gestaltung des Familienlebens tn der Eh «
begründenden Rechts , nämlich an de : neuzeitlichen Umgestaltung des
F ä m i l i e n r e ch t s .

Die zeltenden Vorschriften des Familtenrechts entsprechen in
vieler Hinsicht nicht oem Geiste und dein Inhalt des Artikels 119,1
der neuen ^Reichsverfassung . In ihm ist ganz allgemein und unter
Fortlaiiung des so bedenklichen Wortes „grundsätzlich " aus dem Ar¬
tikel 10Z .2 die Ehe auf der . Gleichderechigung der Geschlechter " auf¬
gebaut , und es ist unmöglich , an den Konsequenzen dieser Grundlage
e.uch in bürgerlich rechtlicher Beziehung vorüberzugehen : Konsequen¬
zen . die man in anderen Ländern , z . B . »n Schweden , durch die
Schaffung eines neuen Eherechts bereits gezogen hatl
Bei der Unoollkommenheit alles Menschlichen muß in diesem Zu¬
sammenhange notwendigerweise das Augenmerk auch auf die Um¬
gestaltung des Ehescheidungsrechts und des Scheidungsverfahrens
gewandt werden , sowie aus die Stellung der gcschi <Henen Frauen
gegenüber ihren Kindern . Für letztere wäre u . a . von Bedeutung
die anderweitige Regelung der elterlichen Gewalt , deren Verteilung
die wesentlich stärkere Berücksichtigung der Frage nach dem Wohle
des Kindes erfordert , als nach der jetzt in Per Regel im ^ Vorder¬
grund stehenden Frage des Verschuldens einer der Ehegatten .

Ein Gebiet von weittragender sozialer und sittlicher Bedeutung ,
das durchgreifend zu reformieren Staat und Gesellschaft dringendes
Interesse haben , ist das bereits erwähnte Scheid ungsvcrfah -
ren . Wer Gelegenheit gehabt hat . einen Einblick zu tun in die
seelischen Qualen der durch Gesetz gegen ihren Willen aneinander
Gefesselten , wem die materielle und rechtliche Hilflosigkeit der z«
scheidenden Frau dem Manne gegenüber bekannt ist, wer die sittlich
verheerende Wirkung eines zerrütteten Eehelebens auf die Kinder
beobachtet bat . wer die depravierenden Manöver kennt , mit denen
böswillige Ehegatten die Scheidung zu hintertreiben wissen und gut¬
willige einen gesetzlich hinreichenden Vorwand für die Scheidung he¬
ranzuschaffen gezwungen sind , der kann sich unmöglich mehr der
Erkenntnis verschließen , daß das Ansehen der Rechtspflege und die
Achtung vor der Ehe gleichermaßen schnellste und grundlegende Ab¬
hilfe erfordern . Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache , daß die
geltenden Vorschriften des Ehescheidungsverfahrens der Anlaß zu
einer für jeden sittlich empfindenden Menschen unerträglich qual¬
vollen und schmerzlichen Prozedur sind , die in höchstem Maße un¬
sittliche Scheinprozesse und oft sogar schamlose Selbstanklagen nach
sich ziehen od^r die Ehegatten zu rücksichtloser gegenseitiger Ver¬
leumdung und Verfolgung veranlassen . Was kann die unentbehrliche
sittliche Grundlage der Eh « mehr zerstören als Rechtsnormen , die
von Tausenden mit solchen Mitteln zu sprengen versucht werden ? —
Versuche , die nicht kurzer Hand mit der moralischen Verurteilung der
Beteiligten abgetan werden können , sondern die in den meisten
Fällen ein « Folge des bestehenden Rechtszustandes und nicht des
freien Willen ? der Ehegatten sind . Die Folgerungen aus dieser
Einsicht : — Sie Erleichterung der Ehescheidung kann u . E . nichtmit dem Hinweis auf die Heiligkeit oder die sakramentale Unlös -
barken kvr Eye abgewiesen werden , so wenig man auch leugnenkann , daß in vielen Fällen religiöse Bedenken leichtfertiges und
verantwortungsloses Auseinanderlaufen unbesonnener Ehegatten
verhindert qat . Eine wirksame , den rechtlichen und sittlichen Erfor¬
dernissen entsprechende Abhilfe auf dem Gebiete des Ehcschcidungs -
versahrens bedingt jedoch auch die Aenderung des materiellen E ^s-
scheidungsrechtes und man wird nicht an der Frage der Erleich¬
terung der Ehescheidung vorübergehen können .

Diese Erleichterung wird wesentlich davon abhängig sein , daß
anstelle oder neben das z. Zt . geltende Verschuldungsprinzip das
Zeruttungsprinzip gestellt wird . Solche Erleichterungen erfordern
natürlich ernsthaft zu erwägende Kautelen . um leichtfertig und vor -

» ) Artikel « 9 . Die Ebe steht als Grundlage des Familienlebens und
der Nrhaltuna und VermeSruna der Nation unter dem besonderen Samt »
der Verlassuna Sie beruh « ani der Gleickbereckitiauna der beiden « e-
schlechter — Die Neinerhliltuna , Gesunduna und soziale Förderuna oer
Familie ist Ruiaabe des Staates und der Gemeinden . Kinderreiche 5?a->
miiien haben Anspruch aus ausaleichende Fiirsorae . — Die Mutterschaft
hat Anspruch aus dcn Schutz und die Mirsorne des Staates

Artikel 1Z1. Den unehelichen Kindern sind durch die Gesebaebuno sie
gleiten Bedingungen illr ihre leibliche , seelische und gekollsKastlichc Ent¬

wicklung »u schalle» wie de» eheliche» « index » .
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eilig gesahten Entschlüssen verstimmter Ehegatten vorzubeugen .
Auch die Frage der Regelung ver materiellen Beziehungen der Ehe¬
gatten , im besonderen der möglichen llnterhaltungsansprüche der
Frau >owie die Möglichkeit zwischen den Eltern zu treffender rechts¬
gültiger Vereinbarungen über die Beziehungen zu den gemeinsamen
Kindern wird in diesem Zusammenhang behandelt werden müssen.
Im Interesse von Pflegekindern wird auch die Möglichkeit zu er¬
wägen sein die Ausübung von Teilen der elterlichen Gewalt durch
rechtsgültige Vereinbarungen an Dritte zu übertragen , besonders
vm dem immer wieder beobachteten Mißstand vorzubeugen , daß die
leiblichen Eltern des Kindes dieses den Pflegeeltern in dem Augen¬
blick fortnehmen , m dem das Kind erwerbsfähig , also für seine
Eltern materiell von Vorteil geworden ist .

Eine Mehrheit der alten Koalition.
II Berlin , 22. Febr . (Drahtbcricht unserer Berliner Schrift -

leituna .) Nach ziemlich sicheren amtlichen Festst--llungen wird ein¬
schließlich der verbleibenden oberschlesischen Mandate die Stärke der
Fraktionen im neuen preußischen Landtag folgende sein : Mehrheits¬
sozialisten III , Zentrum einschließlich 4 Welsen 83, Demokraten 25.
Deutschnationale 73 . Unabhängige 2« . Deutsche Volkspartei SK. Kom¬
munisten 3« . Mittelstandspartei 2. Welsen und Schleswig - Holsteiner 6.
4)ie alte Koalition wird sonach über 213 Mandate , die andern Par¬
teien über 195 Mandate verfügen , sodaß eine Mehrheit von 24 Stim¬
men für die alte Koalition sich ergibt .

41k Abgeordnet ?.
. I ! Berlin , 2Z . Febr . (Drahtbcricht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bei genauer Berechnung der Reststimmen dürfte das Zen¬
trum 83 oder 84 Mandate erhalten , die Deutsche Volkspartei 57. Die
Gesamtsumme der Abgeordneten wird sich auf 415 , wenn das Zen¬
trum 84 Mandate erhält , auf 416 stellen . Die bisherige Koalition
besitzt von diesen Mandaten 219 oder 220 , eine allerdings knappe ,aber absolute Mehrheit . Von den Ergebnissen fehlen noch
Geestemünde -Stadt und Land , sowie 10 Kreise in Hessen -Nassau ,« irunter der Stadtkreis Frankfurt a . M . Diese noch ausstehenden
Stimmen dürften zum überwiegenden Teil der Koalition zufallen ,oa die hessischen Stimmen in der Hauptsache dem Zentrum und den
Sozialdemokraten zuzuzählen sein werden . Jedenfalls ist eine be¬
deutende Verschiebung der Zahlen nicht mehr zu erwarten .

Um Sie Uüblneltsbilöung in Preußen.
! l Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

leitung .) Nachdem nunmehr ein ziemlich genaues Ergebnis über die
preußischen Wahlen vorliegt , wird naturgemäß die Frage der Regie¬
rungsbildung in Preußen in den Vordergrund gestellt . Die „Voss.
Ztg ." sagt , es sei bereits gestern mit den Führern der Sozialdemo¬
kratie wegen einer einheitlichen Regierungsbildung im Reiche und
in Preußen Fühlung genommen worden , ohne daß bisher greisbare
Resultate erzielt worden seien . Man bezweifelt aber das Zustande¬
kommen einer Koalition von Zentrum , Demokraten , Sozialdemo¬
kraten und Deutscher Volkspartei , hält sie nicht einmal für günstig .
Dem gegenüber wird der „Deutschen Allg . Ztg .

" aus führenden Krei¬
sen der Deutschen Volkspartei mitgeteilt , daß sie nach wie vor eine
Einheitsfront anstrebe , von den Deutschnationalen bis zu den Sozial¬
demokraten . Der „Vorwärts " schreibt , daß seit Juni vorigen Jahres
die Reichs - und Staatsregierung nebeneinander gearbeitet hätten ,
allerdings sei es einige Male zu Reibungen gekommen . Der Zustand
seit den Reichst -̂ gswahlen sei kein Ideal gewesen , aber er wäre
immerhin erträglich und das Verhältnis hätte fortgesetzt werden
können , da die Landtagswahlen die Notwendigkeit einer Aenderung
nicht ergeben hätten . Wenn nun eine Aenderung von Zentrum und
Demokraten trotzdem gewünscht wird , so muß man diesen Wunsch
respektieren . Selbstverständlich steht es ihnen frei , ob sie die Koali¬
tion beibehalten oder kündigen wollen . Aber ebenso ist es unsere
Sache , welche Konsequenzen wir aus solcher Haltung der Bürgerlichen
ziehen wolle ?, . Im übrigen verhält sich das Blatt zu einem Eintritt
« er Deutschen Volkspartei in das Kabinett durchaus ablehnend .
>> Keine Verbreiterung der Regierung ?
° ! ! Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Zeitung .) Das preußische Kabinett ist noch nicht zusammengetreten ,
vm zum Ergebnis der Wahlen Stellung zu nehmen . In den Krei¬
sen der preußischen Regierung ist man . wie wir erfahren , der Mei¬
nung , daß . da die bisherige Koalition eine Majorität von ungefähr
25 Mandaten erzielt hat , sie sich halten kann , und daß eine Zwangs¬
lage . die Koalition zu verbreitern , nicht unbedingt bestecht . Es wird
inun den drei Parteien , die bisber die Regierung gebildet haben ,
» orbehalten bleiben , auf der bisherigen Basis , selbst bei ihrer Ver¬
kürzung . die Zusammenarbeit fortzusetzen . Von der Regierung selbst
dus wird jedenfalls eine Anregung , die Koalition zu erweitern ,
Nicht erfolgen . Die Regierung wird , wie das verfassungsgemäß be¬
gründet ist , solange im Amt bleiben , bis der neue Landtag , der am
10 , März zusammentritt , sich konstituiert hat . In diesem Äugenblick
wird die bisherige Regierung zurücktreten , also etwa am 10. oder
ä2 . März .

>5
? Wenn die bisherigen preußischen Regierungsparteien wirklich
zu dem Schluß kommen sollten , daß eine Verbreiterung der Koali¬
tionsbasis nicht notwendig sei , so wäre das sehr zu bedauern . Die
Auffassung , daß die Wahlen selbst der Koalition die Mehrheit wieder¬
gegeben haben , ist falsch. Die knappe Mehrheit ist nur dadurch auf¬
recht erhalten , daß die oberschlesischen Abgeordneten vorläufig im
Landtag bleiben . Die Aufrechterhaltung der Koalitionsregierung
würde daher der ganzen Richtung des Wahlausfalls entgegentreten ,
also undemokratisch sein , zum andern den unerquicklichen Zustand ,
daß in Verlin zwei verschieden zusammengesetzte Regierungen gegen¬

einander arbeiten , verlängern und die innerpolitische Unruhe ver¬
längern .

Der jetzige Reichstag .
MTB . Berlin , 22. Febr . Auf Grund der Reichstagswahlen in

Ostpreußen und Schleswig - Holstein ergibt sich folgende Verschiebung
innerhalb der Parteien des Reichstages : Deutschnationale Volks¬
partei jetzt 71 (bisher 66) , Deutsche Volkspartei 65 (62) , Zentrum 68
( 67), Unabhängige 61 (59) , Kommunisten 26 (24) , Demokraten 40
(45 ) , Mehrheitssozialisten 108 (113) . Die übrigen Parteien bleiben
unverändert . Die Gesamtzahl der Abgeordneten ist von 466 auf 4<Z9
gestiegen .

WTB . Berlin , 22 . Fi .br . Nach der morgigen Wiederaufnahme
seiner Arbeiten wird der Reichstag zunächst die Etatb : ra : ,'lngen fort¬
führen für die dreiwöchize Ar ' eitsperiode . Bis Mitte Mäcz werden
in den nächsten Tagen Albeitsvtäne aufgestellt werde, ! . Beabsichtigt
ist die schnelle Erledigung der noch ausstehenden Etatstitel und die
Beratung der wichtigeren Gesetze, auf deren Verabschiedung die Re¬
gierung Wert legt . Von wichtigen Interpellationen steht die über
Oberschleflen im Vordergründe .

Eine bürgerliche Mehrheit in Berlin .
! ! Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Nach den jetzt vorliegenden amtlichen Ziffern ergibt sich
für Berlin selbst eine bürgerliche Mehrheit von 973 556 Stimmen
gegen 9S6 660 sozialistische Stimmen .

Dps Wahlergebnis in Bremen .
6. Bremen , 23 .Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Bei den Bremer

Wahlen haben Sitze erhalten : Deutschnationale 7, bisher 7 ; Deutsche
Volkspartei 29, bisher 25 : Zentrum S , bisher 2 : Demokraten 21,
bisher 18 : Sozialdemokraten 28. bisher 22 : Unabhängige 23. bisher
37 ) Kommunisten 6, bisher S : Mittelstandspartei 3, bisher 4.

Die Arbe tslos nk isi - im Januar
WTB . Berlin , 23. Febr . Trotz aller Gegenmaßnahmen hat die

Erwerbslosigkeit im Monat Januar eine weitere , ganz bedeutende
Zunahme erfahren . Die Zahl der männlichen Hauptunterstützungs -
emvfänger allein ist von 335 000 auf 357 000 . die Zahl der unter¬
stützten Vollerwerbslosen von 410 000 auf 432 000 gestiegen . Im Zu¬
sammenhang mit dem Anwachsen der männlichen Erwerbslosen ist
auch die Zahl der unterstützten Familienangehörigen erheblich näm¬
lich von 457 000 auf 495 00 gestiegen . Berücksichtigt man . daß infolge
der Beschränkungen , die für die Gewährung von Erwerbslosenun ^or-
stiikungen bestehen , nach den bisherigen Schätzungen nur etwa diz
Hälfte der tatsächlich Erwerbslosen die Unterstützung erhalten , so
dürften zurzeit etwa 2 Millionen Menschen in De 'itschland das ge¬
wohnten Arbeitseinkommen entbehren . Nieriu tritt die Zahl der
Kurzarbeiter d . h . der aus Manael an Arbektsgsleaenheit nur ver¬
kürzt beschäftigten und entlohnten Arbeiter , die nach den " fliegenden
Statistiken auf die doppelte Zahl der Erwerbslosen geschätzt w ^rd 'N
muß . Es nnil> also angenommen werden , daß etwa 10 Prozent d " r
gesamten Bevölkerung vollständig oder zu einem wesentlichen Teil
von der Arbeitslosiokeit bedroht ist.

Betriebsräte und Aufsichtsrat .
WTB . Berlin , 22. Febr . Der sozialpolitische Ausschuß des Reichs -

wirtschaftsrates beschäftigte sich in seiner Tagung vom 21. Februar
1921 erneut mit dem Gesetzentwurf über die Entsendung von Be¬
triebsratsmitgliedern in den Aussichtsrat . Die Regierungsvorlage
wurde nur bei 8 6 auf Antrag Thyssen mit einem Zusatz versehen ,
der die paritätische Zusammensetzung der Aufsichtsrateplätze und den
Schutz der Minderheiten gewährleistet . Im übrigen wurde sie unver¬
ändert angenommen .

Niederlage der sächsisch n Regierung .
— Berlin , 23. Febr . Wie die „Voss . Ztg .

" aus Dresden meldet ,
hat die sächsi ' che Landesversammlung mit 44 bürgerlichen gegen 43
sozialistische und kommunistische Stimmen den Antrag der Regierung ,
ihr einen Kredit von 500 Millionen Mark zu bewillige, ' , abgelehnt
und einen bürgerlichen Antrag , nur 250 Millionen Mark zu be¬
willigen . angenommen . Dies bedeutet die erste parlamentarisch «
Niederlage der sozialistischen sächsischen Regierung .

Umstellung der Zwangswirtschaft .
! ! Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht un ' erer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie wir hören , finden augenblicklich Beratungen darüber
statt , einen Sachverständigen -Beirat aus Vertretern derjenigen Ge¬
werbe zu schaffen , die noch der Zwangsbewirtschaftung unterliegen .
Es werden also vor allem Angehörige der Bäckerbetriebe und der
Meiereien zu den städtischen Deputationen , für die Mehl - und Milch¬
wirtschaft hinzugezogen werden . Am kommenden Samstag tritt in
Berlin der Ortsvorstand des Verbandes der deutschen Milchhändler
und Meiereibesitzer zusammen , um zur geplanten Umstellung der
Zwangswirtschaft für Milch und Butter Stellung zu nehmen .

Gegen die hoben Getreidepreise .
<Z. Stuttgart , 23. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Der Wllrttem -

bergische Städtetag hat einmütig lebhaften Einspruch gegen eine Er¬
höhung der Getreidepreise erboben und die Regierung dringend ge¬
beten , von einer solchen Erhöhung Abstand zu nehmen .

Eine bewährte Einrichtung bei der Post .
TU Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht . ) Amtlich wird gemeldet :

Das Ende Dezember bei fünf Postämtern in Groß Berlin versuchs¬
weise eingeführte Verfahren , daß gewöhnliche Vriessendungen zu den
Gebührensätzen von 10 und 40 Pfennig durch Stempeldruck frei ge¬
macht werden können , ist vom Reichspostministerium nunmehr auch
bei neun großen Postämtern im Reiche zugelassen worden .

Karssms Mission bei den Riaaer Verhandlungen .
O .E . Warschau , 22. Febr . (Drahbericht .) In polnischen Kreisen

hofft man , daß die Rigaer Friedensverhandlungen den toten Punkt
überwunden haben . Der langen Konferenz zwischen Joffe und
Dombski , die nach Eintreffen des polnischen Finanzministers Stecz -

kowski stattfand und ohne unmittelbare Ergebnisse verlief , da Joffe
sich eine Frist für eine Rücksprache mit seiner Regierung erbat , folgte
eine zweite , die nur eine halbe Stunde douerte , Ihr Ergebnis war
der sofortige Zusammentritt des Ausschusses für Rechtsfragen , der
die vielumstrittene Frage der Option zu einer Lösung brachte . Die
bereits angesetzte Abreise des Finanzministers Steezkowski nach
Warschau ist verschoben worden , weil aus Moskau amtlich mitgeteilt
wurde , daß Krassin ausseiner Reise nach London in Riga eintreffen
und die Antwort der Moskauer Regierung auf die neuesten pol¬
nischen Vorschläge mitbringen werde . Ein Zusammentreffen Krassins
mit Steezkowski wurde von Moskau als erwünscht bezeichnet . Der
Ankunft Krassins, «die gleichzeitig mit Kopp und Lomow . dem stell»
vertretenden Vorsitzenden des Obersten Volkswirtschaftsrates er»
wartet wurde , wird große Bedeutung beigelegt , da hierbei vermut -
lich die Frage der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Polen und
Sowjetrußland in ihrer Gesamtheit zur Sprache kommen wird . Die
Ausschußverhandlungen über die Frage der Rückerstattung von pol¬
nischen Kunst - und Kulturschätzen und über den Transitverkehr mit
Rußland durch polnisches Gehiet dauern indessen ergebnislos fort .
Die polnische Delegation hat den russischen Entwurf , der für Ruß¬
land das uneingeschränkte Transitrecht vorfiebt , für zu weitgehend
erklärt .

Eine deutsche WolgarepuvUi .
O .E . Riga , 22. Februar . Wie der „Rigaschen Rundschau " aus

Moskau gemeldet wird , hat die Sowjetregierung ein Dekret über die
Begründung einer autonomen Verwaltung der „deutschen Arbeiter¬
kommune " an der Wolga erlassen . Diese deutsche Republik soll in
Iekatorinenstadt — jetzt Marzstadt — ihren Sitz haben : sie liegt im
Gouvernement Samara und hat 300 000 Einwohner , deutsche Koloni¬
sten . Das Leben nimmt hier einen einigermaßen normalen Verlauf .
Die dort bestehenden Sowjets gleichen den bolschewistischen Organi¬
sationen nur dem Namen nach . In Marxstadt wurde unlängst eine
Radio -Station aufgestellt ; der Telephonverkehr und die elektrische
Beleuchtung funktionieren normal , die Fabriken arbeiten . Mit
Sowjetrußland ist Tauschhandel im Gange . In Marrstadt erscheint
eine Zeitung unter dem Titel „Nachrichten des Gebietskomitees der
Räte , der Kommunistenpartei und der Arbeiterkomitees der Wolga¬
deutschen .

"
Der internationale Cozialistenkongreß i» Wien .

WTB . Wien , 23. Febr . Gestern nachmittag trat der internatio¬
nale Sozialistenkongreß unter dem Vorsitz von Longuet zu am -
men . Dr . Friedrich Adler begrüßte namens des in Wien eingesetzien
Komitees den Kongreß . Sodann begrüßte der Oberbürgermeister
der Stadt Wien , Reumann , namens der Mehrheit des Gemeinderats
den Kongreß . Der Delegierte der Soüalisten von Serbien . Topa »
lovic . stellte hierauf den Antrag , die bisherige Kommission zu be¬
stätigen und Adler , Grimm . Ledebour und Wallhead als ständige »
Präsidium zu bestellen . Der Antrag wurde angenommen .

Demonstration der indischen Revolutionäre .
. d . Brüssel , 22. Febr . ( Eigener Drahtbericbt . ) Die Reise de»

Herzogs von Connaught zur Eröünung der ersten konstitutionellen
Körperschaft in Delhi hat einen sehr peinlichen Abschluß gefunden .
Nachdem der Herzog dort die Eröffnung des Parlaments vor¬
genommen und einige Festlichkeiten , an denen sämtliche indische
Fürstlichkeiten teilnahmen , mitgemacht hatte , sollte der Zug mil dem
Herzog nach Kalkutta zurückkehren . Er wurde jedoch bei Allahabad
von indischen Revolutionären und Anhängern der Eandi -Bewegung .
die die Unabhängigkeit Indiens aus allen Gebieten des öffentlichen
Lebens durch passiven Widerstand durchsetzen wollen , ausgehalten und
mußte nach Delhi zurückkehren .

Hoover amerikanischer Handelssekretär .
TU . Newqork , 23. Febr . ( Drahtbericht .) Die ..Newyork World -

gibt die Ernennung von Herbert Hoover zum Handelssekretär der
amerikanischen Regierung bekannt . Ein Bestätigung würde in der
Öffentlichkeit große Befriedigung erwecken.

vermischte Nachrichten.
Her,og Ernst Günther 'i'.

WTB Prickoca» , 22 , Febr . Herzog Ernst Günther zu Schleswig -
Holstein ist heute nachmittag nach kurzem Krankenlager am Herz«
schlag gestorben.

Berliner Krawalle bei Schnitzlers «Reigen - .
Berlin , 23 . Febr . Im Berliner Kleinen SchauspiZlhaul « kam

es gestern abend bei der Aufführung von Schnitzlers „Reigen " zn
heftigen Krawallen . Unter ungeheuerem Lärm wurden Stinkboiirben
geworfen und eine den Atem behindernde Flüssigkeit verspritzt . Die
Kriminalbeamten , die im Zuschauerraum anwesend waren , oerhaf¬
teten 30 Personen . Tie Vorstellung wurde nach längerer Unter «
brechung zu Ende geführt .

Trebitsch Lincoln verhastet .
Z . Wien , 23 . Febr . , Eig . Drahtbericht . ) Der bekannte Politiker

und Abenteurer Trebitsch Lincoln der auch beim Kapp -Putsch viel
von sich reden machte, ist in Wien verhaftet worden , weil er versucht
hatte , die Tschecho -Slowakische Regierung mit Hilse von gefälschten
Dokumenten zu überzeugen , daß ihr Gebiet in der nächsten Zeit auf
Antrag »er Entente du^ch Truppen der Nachfolgestaaten besetzt
werde .

Das Schicksal der Wrangeltruppen .
ä . Rio de Janeiro , 23. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Präsident

der Republik hat dem General Wrangel angeboten , 10 000 geflüchtet «
Soldaten in P . astüen aufzunehmen Die Ueb : rkahrt wird für die
Truppen frei sein . Sie sollen drüben als Kaffeepflanzer angesiedelt
werden .

Wir mÜ8sen cZurck
iä -rlloken (Zsbrsuod clor är -ttilod owpkodleveo MVM -kävSdlRa

uus 8okitt- su «s«en kialsrik « . vi « ttusteo . tteisor »
ksit elo — ja ^.poikslcsll uncl llroeorisa 2U Nlr 4.-^-

^ Kesten uM Ikunk.
Baötsches Tanöestheater.

Am Sonntag abend ging unter der beschwingend ? » Leitung von
Alfred Lorentz Gounods Oper „ Margareth e " in Szene . Das
Marktleben , Gretchsns Lied vom „König in Thüle " und der drama¬
tisch großangelegte Austritt im Kerker sind bedeutende Schönheiten
-der Partitur . Frau Pott - Sa jitz zeigte als Gretchen sowohl in
Gesang wie im Spiel ihre ganze Künstlerschaft . Der Faust des Herrn
>schwerdt ist zwar noch nicht zur Gestalt aufgewachsen , doch in ein¬
zelnen Partien gesanglich recht ansprechend . Herr Giesen gibt den
Mephisto sehr lebendig , aber nicht eigentlich dämonisch . Plastisch
Wirkte die gesangliche Profilierung . Der Valentin war eins schöne ,
sympathische Leistung Maly - Mottas , der in Tongebung und De¬
ila «' ati "n erkennbar ? Fortschritte macht . Frl . Bosetti als Siebel

^
' ri »5 »gte . Gut wie stets war Frau Mosel - Tomschik als Marte

^ k^ w- rdtlein . Besonderes Lob verdient auch der Chor . A . R .
n

In der Titelpartie von Puccinis „Madame Butterfly "
« m Mittwoch , den 23 . d . M ,̂ singt Fräulein Hete Stechert vom Stadt -
!th ? ater in Bamberg auf Anstellung für das Fach der lyrischen Sän¬
gerin . Am Donnerstag den 24. , tritt Herr Topitz vom Vereinigten
Deutschen Theater in Brünn als Faust in Gounods „M argarete "
» uf . um sich um die Stellung des lyrischen Tenors zu bewerben . Am
Sonntag , den 27 .. werden Wagners „M e i st e r s i n g e r v o n N ü rn -
terg " in der bekannten Besetzung wiederholt . Am Dienstag , den
H . März gelangt Mozarts „Entführung aus dem Serail "
zur Wiederaufnahme in den Spielplan , als Blondchen setzt dabei
Fräulein Rodegg aus Freiburg ihr Gastspiel auf Anstellung fort, ' die
pbrige Besetzung ist die vom vorigen Jahr her bekannte .

Konzert Faßbsnder -Marschall-Hoorenman.
/ Die beiden aus Zürich kommenden Künstler , Hedwig Faßbän -
t >er , mit blonder Jugend um die Stirne , und der recht stattliche Ro¬
bert Marschall , beide unterstützt durch den trefflichen Johann
Hooreman aus Amsterdam , hatten trotz mancher Freiplätze keinen
«ut besuchten Abend erzielen können . Die Veranstaltung war denk¬
bar uwqünstig gelegt, ' denn zur gleichen Stunde fand in ünserm Lan¬

destheater das fünfte Sinfoniekonzert statt . Vielleicht darf an dieser
Stelle der Hoffnung Raum gegeben werden , daß es künftig unfern
Konzertdirektionen gelingen möge , das Zusammentreffen zweier Kon¬
zerte , wie es sich beispielsweise am Donnerstag wiederholt , vermieden
wird . Allein das ansehnliche Können der begabten , blutjungen Dame
hätte einen stärkeren Besuch wohl gerechtsertigt . Sie zieht aus ihrer
wertvollen Geige einen süß-sinnlichen Ton . Und in dem Andantino
sostenuto (Sonate V - dur Kochel Nr . 378 von Mozart ) ließ sie mit
mädchenhaft lyrischer Beschwingtheit den Hörer hinabsehen in eine
reine , jungfräuliche Seele . Ihre eigene Sonate in e - moll ist fast feder¬
leicht ihrem innern Gehalt nach und höchstwahrscheinlich nur geschrie¬
ben . um virtuose Technik zeigen zu können . Von dieser leichten Ent¬
gleisung abgesehen , wird man die haldanmutige Erscheinung , die sich
künstlerisch naturgemäß noch nicht völlig entfaltet hat , in späterer Zeit
gerne wieder hier begrüßen . Der Baß -Bariton Robert Marschall
brachte eine Auslese bekannter Liedschöpfungen von Franz Schubert
und Robert Schumann und fand damit reichen Befall . Seiner Ton¬
gebung und Vortragsart gegenüber dürfen aber einige Vorbehalte ge¬
macht werden . Mit dem Klavierstück von Eesar Frank konnte Johann
Hooreman den klaren Hinweis bringen , daß er genügend pianisti -
sches Geschick besitzt , um seine schätzenswerten technischen und musikali¬
schen Eigenschaften zur Geltung zu bringen . II «.

Berliner Äunstbrkef .
Im Trianon -Tbeater kam mit reichlicher Verspätung ein alter

Einakter Eduard Stuckens „Die Gesellschaft des Abbe
Chateauneuf " zur Aufführung . Das zum Teil recht witzige , in
der Hauptsache aher reichlich langatmige Bühnenwerk hat das Liedes -
erlebnis Ninon de l 'Enclos mit ihrem Sokne , dem Chevalier de
Villiers zum Thema , der . als er in der Angebeteten seine Mutter er¬
kennen muß , durch Selbstmord endet . Weniger die Führung der
Haupthandlung , als das Rankenwerk , das um sie gesponnen war , fand
den Beifall des Publikums . Leopoldine Konstantin in der Parade -
Titelrolle hatte wieder Gelegenheit , ihre ganze Routine schillern zu
lassen . Julius Falkenstein war ein geistsprühender Scarron .

Trotz aller Valutaschwierigkeiten bringen die Berliner Kunst -
Salons mehr und mehr ausländisch « Bilder auf den Markt . Carl
Nicolai hat über die Schweiz ein paar schöne Franzosen bekommen .
Neben Klamnick , den in Paris lebenden Belgier , der schon öfter zu
sehen war , Friesz , Marquet , Camoin und de» MMerZchü -

lerMonetsLe Beau . Dessen pointilistische Art ist immer noch
interessant und bezeugt ebenso viel malerische Kultur wie die moder¬
nen Bilder der anderen Was bei unseren deutschen Expressionist -«
so oft abstößt : die Roheit der künstlerischen Ausdrucksmittel , fehlt
bei diesen Zranzosen . Sie haben Tradition , eine Tradition , die
wirklich einmal fruchtbar ist . durchaus nicht die einzelne Persönlichkeit
hemmt , sondern ihr nur die solide Grundlage gibt , sich auszusprechen .
Die fünf Bilder dieser vier Franzosen schlagen ganze Serien deutscher
Kunst . Man soll sie studieren , gründlich handwerklich studieren ! es
stecken Werte darinnen , zu denen auch wir kommen müssen , wenn wl »
eine ersprießliche deutsche malerische Tradition schaffen wollen .

Im „Stur m" ist der linkradikale Russe Iwan Pun i einae »
zogen . Puni , ein Theoretiker , beherrscht alle Ismen : er malt „Kuba «
suturistisch "

, zeichnet „naturalistisch "
, arbeitet „materialistisch " und

hat dann den „Expressionismus " und die gegenstandslose Skulptur
erfunden . Man liest die „Einführung " und schmeißt sie dann in die
Ecke : mit der Logik , die da gehandhabt wird , kann man alles recht«

fertigen . Man geht ohne die istische Voreingenommenheit an die
Ausstellung heran und stellt fest, daß hier manche Schübling erforderr
wird , für die der Betrachter dankbar sein kann . Der Gesamteindrua
ist Rußland , Chaos . In den Schwarzweißblättern ist manches , das
ohne istische Prätention wirksam wäre . Schamvoll in eine Ecke ge^
quetscht , richtige Bleistiftzeichnungen , Porträts , auch ein Selbst¬
porträt , schlecht und recht , ohne großes Können und irgendeine ftar «
Handschrift . Die ganze Ausstellung mit bunten , grellen Papist »
blättern und -ausschnitten verkleistert , damit man ja nicht etwa Z»
einer ruhigen Betrachtung kommen soll. Hin und wieder ein Blatt ,
aus dem die sklavische Seele klagt : schwermütig , gebunden , leidvolt .
Doch das meiste kalte Theorismen , die gewiß nicht das Heil der
russischen Kunst bedeuten können . Dr . O . E . H-

^ Die Heidelberger Universität hat in diesem Winterhalbjahr «
2767 Studierende, ' davon in der theologischen Fakultät 135, in der
juristischen Fakultät 517 , in der medizinischen Fakultät 812 . in der
philosophischen Fakultät 920 , in der naturwissenschaftlich - mathematt »
schen Fakultät 381 . Der Staatsangehörigkeit nach sind 2649 Reichs »
deutsche , darunter 1100 Badener , ferner 117 Ausländer , darunter 2»
Schweizer und 21 Oesterreicher . Außer den ordentlichen Studiere »»
den besuchen noch 343 Hörer die Universität .
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ittus ZLaden.
Ter neue Präsident ver Oberoirettio» des Wasser-

uud <stcabcuba »» cs .
-- Zum Präsidenjen der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬baues i >t der frühere erste Bürgermeister der Stadt Karlsruhe und

litzige Ministerialrat im Ministerium des Innern Dr. Kasimir Paulernannt worden . Den Posten hatte bisher Staatsrat Dr. Krems

Präsident der Öberdirektion , Dr . Paul , stammt aus Mannheim undwar im Jahre ' UM als Recktspraktikant in den badijchen Staats¬
dienst eingetreten Er war dann einige Jahre Amtmann , späterLbercmtmann in Frriburg und am 2t . Nov . 1908 « instimn >ig zumersten Bürgermeister der Stadt Karlsruhe gewählt worden . Als nachder Revolution die Bütgermeisterneuwahl auf dem Karlsruher Rat¬
haus erfolgte , scheiterte seine Wiederwahl an politischen Gesichts¬punkten . Dr . Paul trat wieder in den Staatsdienst zurück, wo er bald
zum Regierungsrat ernannt und ihm das Ernährungsw ^sen über¬
tragen wurde . Ver einigen Monaten erhielt er den Titel Mini¬
sterialrat .

Badischer Grundbcsitzcroerband .
In ollin deutschen Staaten , außer Baden, haben sich schon seit

einiger Zri . Verbände der Grundbesitzer gebildet , um die gemein¬samen Rechte zu wahren und die dem Grundbesig zugefallenen Auf¬gaben einer wirtschaftlich brauchbaren Lösung entgegen zu sühren
Diese Verbände haben sich kürzlich in einem Reichsgrundoesitzerver -
vand zusammengeschlossen Der Wunsch , eine entsprechende Organi¬
zation auch für Baden zu Ickn-ffcn führte eine große Anzabl von>n Karlsruhe zusammen . Die Vertreter von ungefähr 50 000 HektarM Karlsruhe zusammen Die Verteter von ungeiähr »0 000 Hektarland - und sortwirtschastlichen Grundbesitzes beschlossen die Gründung" nes badisch .' n Grundbe ^ tzerverbandes und erklärten ihren Beitritt ,weck des Verbandes ist der Zusammenschluß zur Förderung und

^ ahrung der gemeinsamen Interessen des Grundbesitzes als solchen ,« eratung seiner Mitglieder in Rechts - und Steuersragen , Verbindungwit anderen Verbänden obnli .ber Interessen . Anschlug an den Reichs -
krundbcsitzcrvcrband Berlin . Parteipolitische sowie wirtschaftlich -
technische Betätigung ist satzungsgemäß ausgeschlossen . Zum Vor¬sitzenden wurde Traf D o u g l a s - Langenstein , zum stell ». Vorsitzen¬ten Gutsbesitzer D u f f n e r - Furtwangen gewählt . Um die er¬wünscht « Fühlungnahme mit den in Baden bestehenden großen Ver¬banden zu sichern , wurden führende Mitglieder derselben in den
Horstand des neuen Verbandes gewählt ! so vom landwirtschaftlichen
herein und dem Genossenschastsverband Karlsruhe , GutsbcfUecSimnlsrmznn -Meckesheim , vom Badi ' chen Bauernverein Freiherrvon Stotzingen - Steißlingen , ferner ein Bertreter des bad . Wald -
^

tzen >erbzndes . Eine Gefchäftsstell « wird in Karlsruhe errichtet

! ! - I Mannheim . 22. Febr . In einer der letzten Nächte stahlenEinbrecher aus einer Wohnung Wertgegenstände und Gebrauchs -
Vegenftände im Wert « von 38 000 Mark .

philologe
'
war mehrere Jabre Direkto^ des Durkacher Progym^^̂«nd des Gymnasiums zu Tauberbischofsheim .

: l : Freiburg . 22. Febr . Die Witwe des Im Jahre 1020 hier
Erstorbenen Wirkl . Geh . Rates und Gesandten a . D . Johann Fer -5 >»and Freiherr von und zu Bodman Alerandra Freifrau von Bod¬man , geb. L>sfensandt von Berckholtz» ist hier im Alter von 81 Jahren»estorben .
. — Donaueschingen , 22. 5kcbr. Am Sonntag kand im Hotel zumMer eine Versammlung derdem Landesverband ? derIu d w e st d e u t s ch e n Presse angebörigen Redakteure aus O be r -« aden statt . Erschienen waren die Redakteure der Zeitungen in
^ ^ burg , Waldkirch , Donaueschingen . Villingen . Konstanz , Wcildshut
pV Singen . Der Vorsitzende des Landesverbandes , Chefredakteur« meel aus Mannheim berichtete über die Bestrebungen der Organ !»Mion , mit den Zeitungsverlegern einen Vertrag abzuschließen . An?>esen Vortrag knüpfte sich eine Aussprache an . in der die Gehalts .Nag« der Redakteure eingehend erörtert wurde .^ Woldshut . 22. Feb ? . In der letzten Biirgerausschuß -
Ntzung wies Bürgermeister Kupferschmied auf die schwerrn
Bedingungen hin . die die Entente erneut unserem Volke auferlegenwill . Badens Volt und Regierung hätten sich in der Ablehnung5 >e >er Bedingungen einmütig hinter die Reichsregierung gestellt .Mch die Vertretung der Waldshuter Einwohnerschaft nähme , wie erle>t >tellen konnte , die gleiche Haltung ein .

Meßkirch . 22. Februar . In der letzten Zeit wurden hier zahl -" che Einbruchsdiebstähle begangen . Nun scheint man den Täterndie Spur gekommen zu sein . G . siern Nacht entdeckte die Nacht¬wache im Güterschuppen einen Einbruchsdiebstahl . Beim Gang'" ch die Stadt wurden dann zwei Burschen dabei ertappt , als sie»«lade das Fuhrwerk mit dem die Sachen fortgeführt werden soll -
^ einspannen wollten . Die Burschen wurden verhaftet , ebenso ein

. . , »>.-1,1. NU oein ^iarermoro , ver >101 Z'.mistzi-getragen hat . wird weiter ergänzend berichtet , das; die Elise-Anopp . die ihren Vater erschlug , in Freiburg keinen Liebhaber/ " te , sondern mit einem dort alloemein pachteten Manne verlobt
Ihr Vater soll ihr nach einer im ..Freiburger Boten " oegebe -

Tatstellung wohl die Mittel » ir Heirat versn ^ ochen, aber nie
^ ^ «sgeneben haben . Die eigenen Ersiarnissc des Mädchens und das
^ ' tterltche Vermöaen »eichten zur Beschaffung der Aussteuer nicht

aus . Diese finanziellen Fragen wi .ren der Grund des Unfriedens zwi
schen d,m Landwirt Schnapp und seiner Tochter . Ihr Verlobter
mutzte mm den schrecklichen Vorgängen in Furtwangen nichts .

--- Konstanz, 22. Febr. Verhastet wurde ein Arbeiter , der beim
Stromeyersdorf beschäftigt war . Man fand bei ihm zu Hause einen
ganzen Berg von Wolldecken und Zellstoffen , die er in der Fabrik
gestohlen hatte . — Selbstmord beging der 57 Jahre alte Fabrik¬arbeiter Hugo Birsner von Wollmatingen wegen seines schwerenLeidens . Er erschoß sich auf dem Exerzierplatz . — Der Fahnder
Haas , der in Nordstetten bei Pillingen schwere räuberische Erpressungversucht ; , hat ein umfassendes Geständnis abgelegt .— ! Konstanz , 22. Febr . Nachdem erst vor zwei Tagen in Fried¬richshofen drei ? ilberschiebcr . Galizier . mit je einem halben Zent¬ner Silbergeld , das sie in Gurten und Schmugglerwestcn auf sich tru¬
gen , verhastet worden waren , gelang es gestern der hiesigen Polizeieinen noch besseren Fang zu machen . Die Kriminalpolizei hatte in
Erfahrung gebracht daß von Wiesbaden ein bedeutender Silber -
transport in Konstanz zu erwarten sei Das Auto wurde Sei seinerAnkunst in Konstanz angehalten , als die Schieber gerade daran wa¬ren , den ^ arin versteckte» Zrnwer Silbergcld in einem Kaffee zu ver -

Es war
Scknzeiz

^ WWW . U . . . r Dritte
am andern Morgen in keiner Wohnung Es sind bekannte KonstanzerSchieber . Bei einer Haussnchuna bei einem der Verhafteten fandman in einem Schrank weitere 4000 Frs .

Ans der Landeshanvtkladt .
Karlsruhe , den 2Z . Februar 1921.

Eisenbahnverbindungen mit de » Psalz .
Der hiesige Verkehrsverein ist vor kurzem bei der Eisenbabn -

Generaldirektion darum vorstellig geworden , daß die Frühserbin¬
dungen mit Maxau und der Pfalz verbessert werden , >insbesondere
daß der Feiertagszug Karlsruhe ab 7 .40 vorm . täglich geführt wird .Die Eisenbahn Gcneraldirektion hat diesem Wunsch entsprochen und
angeordnet , daß Zug 1307 (Karlsruhe ab 7 .40 vorm .) täglich ver¬
kehrt . Dafür ist Zug 1309, Karlsruhe ab 8 .15 vorm .. der nur Werk¬
tags verkehrte , eingestellt worden . Weiter hat die Eisenbahndircktion
Lndwigskascn am Rhein entsprechend diesem Antrag verfügt , daß der
erst erwähnte Zug (Karlsruhe ab 7 .40 vorm .V der 8 .00 M . E . Z . in
Maxau eintrifft , täglich wie folgt bis Wörth fortgesetzt wird .Marau ab 8 .05 M . E . Z ., Maximiliansau an 7 .09 , ab 7 .12 W . E . Z .,Wörtb an 7 .16 W . E . Z . Sonn - « . Feiertags fährt dieser Zug
nach Winden nie seither weiter nämlich : Wörth ab 7 .18 , Winden
an 7 .43 vorm . W . E . Z ., werktags fährt er nach Minden weiter .
Wörth ab 8.40. Winden an 9 03 vorm . W . E . Z . Der Zug 068 (W . I .Marimiliansan ab 7 .58, Wörth an 8 .03 vorm . W . E . Z . verkehrt in
dieser Lage nicht mebr . Wenn damit auch teilweise immer noch er¬
hebliche Unterwegshalte zu verzeichnen sind . ist die Verbindung mit
der Vfalz nun doch erfreulicherweise verbessert worden und es darf
erhofst wenden , daß die Eis «nbabndirektion Ludwigsbafen nun auch
noch den Wünschen n -?ch Verbesserung des Anschlusses von Wörth
nordwärts nach Nütheim . Bcllbeim und Germereheim Rechnungträgt . Denn » er" de die Bewohner jener Gegend sind infolge ihrer
geschäftlichen Verbindunaen mit der badischen Landeshauptstadt auf
zweckmäßige Fahrgelegenheiten mebr denn je angewiesen .

»
Die Vruchsalcr Postpaketdiebe oerhastet . In den letzten

Tagen des Monats Januar wurde , wie wir seinerzeit meldeten , im
Bahnhos Bruchsal eine Reihe non Wertpaketen in einem Ge' amtwe ^ t
von gegen 00 000 Mark gestohlen . Die Täter konnten damals , trotz¬dem auf die Ergreifung eine Belshnung von 2000 Mark ausgesetzt
war , nicht ausfindig gemacht werden . Der Karlsruher Kri¬
minalpolizei ging nun dieser Tage ein anonymes Schreiben
zu , in dem daraus aufmerksam gemacht wurde , daß junge Leute in
Karlsruhe in großer Zahl Erzeugnisse der Silberwarenindustrie ,
Perltaschen , Beutel , Etuis usw . zu verkaufen suchen. Die angestellten
Nachforschungen führten , wie wir erfahren , am Montag in Karls -
: uhe zur Verhaftung von 2jungen Leuten im Alter
von 20—22 Jahren , die auch zugestanden , an dem Bruchsaler
Werlpaketdiebstahl beteiligt gewesen zu sein . Ferner nann¬
ten sie die Namen von 2 weiteren Komplizen in Bruchsal , welche
ebenfalls gestern früh durch die Kriminalw ^chtmeister Hartmann
und Oppenländer von der Karlsruher Kriminalpolizei in Bruch¬
sal verhaftet wurden . Auch bei diesen Dieben wurde der
größte Teil der gestohlenen Gegenstände vorgefunden . Der eine der
Bruchsaler Verhafteten war frühe : aushilfsweise bei der Post tätig
und wußte deshalb genau den Platz , wo die Wertpakete , gesondert
von den übrigen Paketen , gelagert wurden . Mittels Nachschlüssels
waren die Diebe nachts von der Straße aus in das Vahnpostgebäude
eingedrungen und hatten in Abwesenheit der Beamten , die sich mit
der Bahnpost auf dem Bahnsteig befanden , etwa 7 Wertpakete ent¬
wendet . Der unvorsichtige Verkauf der gestohlenen Gegenstände
ist nun den Dieben zum Verhängnis geworden .

S Dienstjnbilaumi Dieser Tage konnte Herr I . Maisen -
hälder , Laborant beim P ^ysilaUschen Institut der Technischen
Hochschule, sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen . Der Jubilar
I)atte sich jede öffentliche Feier verbeten . Seine Kollegen ließen es
sich jedoch nicht nehmen , wenigstens seinen Arbeitsplatz reich zu
schmücken und kleine Geschenke zu überreichen . Rektor und Senat
der Technischen Hochschule sprach : » in einem Schreiben ihre Glück¬
wünsche und Anerkennung aus und die Professoren . Dozenten und
Assistanten des physikalischen Instituts beschenkten ebenfalls den

Jub .lar reichlich . Der Hochschulbeamtenoerein ließ dem Kollegen
e,ne prächtige Blumcnspeude mit entjpleiyenoem negteuiHlcwen
überreichen .

! ! liegen Kohlenmangel Verkehrseinschränkung . Amtlich wird
mitgeteilt Wegen Koylenmangel der österreichischen StaatsbalMii
weroen erstmals vom Freitag , 25. Februar an die dreimal wöchent¬
lich zwischen Peris « » v Ätten über Ke )

' -Ka «.lsruhe .-^ tüqlaäer ver¬
kehrenden Luzuszüge L . 63 und L . 02 bis auf weiteres in München
endigen und ve>ziimen .

5 Im FtUderstall des Liederkranzes war am Samstag wieder
einmal ein „greßer Tag "

. Neben der Hausiapelle uiH einem drei¬
fachen Quartett hatten sich wieder eine Reihe hervorragender ^>oe-
tragskünstler in den Dienst der Sache gestellt , um mit jeriosen u .id
humoristischen Darbietungen das suldisaje Reich ,u einem Ort der
Erholung und Zerstreuung zu machen . Hier waren es vor allem
die Herren B i s ch l e r , der >tch als Meister der Dialektiunst erwies .
Holzich uh , Dickinger , Neck , Dietsche und Peter als
Liederjanger und noch viele andere . Eine besondere Bedeutung
erhielt der Abend durch den Regieruugswech >el im sul -
discken Reich . An Stelle der bisherigen „Drei "

, den Leitern der sül -
dischen Ltaatsgeschäfte , kamen neue Männer an die Spitze , nämlich
die Herren Guhl (Präsident ) , Erololl und Peter , letzterer
ein Namensiietter des oishcrigen ^ chlappennieist . rs . Daß oieicr
Reglerungswechsel mit besonderer , dem Charakter der Fuldener an¬
gepaßter Feierlichkeit vollzogen wurde , ist natürlich selbstverständ¬
lich. Vonseiten des Veremspräsidenten Dr . Schwaiger wurde
den abtretenden Drei herzlicher Dank ausgesprochen für die dem
Verein geleisteten Dienste , eine wohlverdiente Anerkennung , die der
bisherige F u l d e r p r ä s i d e n t in seiner Bescheidenheit auf die
Mitwirkenden bei den Fulder -Veranftaltungen abzuwälzen
suchte. Aber Herr von Rabenau hatte damit wenigGlück. Auch ron anderer Seite wurden die großen
Verdienste hervorgehoben , die er sich als Führer des
Szepters in Fulda erworben hatte . Mit großer allgemeiner Begei¬
sterung wurde deshalb die Ernennung des Herrn v . Rabenau zum
Fulder -Ehrenpräsidenten aufgenommen , ebenso die Überreichung
eines prachtvollen Ehrengeschenks voi^ den Mitgliedern der „Feuchten
Ecke"

. Auch seine beiden Amtsbrüder wurden entsprechend geehrt . So
erhielt Dr . Schreihals sKarrer ) ein hübsches Angebinde und dem
Schlappenmeister Drahrer sPeter ) wurde der hohe Fulderorden auf
den Buckel gehängt . (Bekanntlich werden die hoben suldischen Orden
auf dem Rücken getragen . ) Eine ganz besondere Auszeichnung wurde
dem Ehrenfulder Willer , dem Ehrenpräsidenten des Badischen
Sängerbundes zuteil . Aus Anlaß seiner 50 !ährigen Mitgliedschaft
in der Fulderei erhielt er den Fulderorden mit Brillanten , eine Aus¬
zeichnung , die seit dem Jahre 1874 nicht mehr verliehen worden ist.
Den Fulderorden selbst erhielten auch oie Herren Halbschuh nnd
Grimmer , zwei als Bassisten besonders geschätzte Sänger . Der
zweite Vorsitzende des Liederkranzes . Herr Fischer wurde zum sul¬
dischen Baron ernannt . In einem Taufakt wurden eine große An¬
zahl von Mitgliedern mit neuen Namen ausgestattet . Es waren di >'S
die Herren Peter , Reiner . S ' ichs . Schrittner . Hornnng . Horn , D .
Schmitt , Zehnter . Gerhardt , Bischler , Hans Beiler . Kühlewein und
Bodfeld . Herr Karrer , der Hauspoet . hatte in bekannter Weiss
den Taufakt mit lustigen Versen ausgestattet .

X Der Jniirnnicuiiil -Pri -»!» bringt in seinem zweiten Konicrt innr»
.'.en , Donnei 'kwg , den 2-t . Februar , im . vint '-achtsaale '' wiederum ei -r
Programm , das auch, wie st :tS . weitere Kreise Interessieren diirlte Auber
der G -moll -Sinfen !e von Mozart und dem Konzertstück fllr Klavier und
Orchester von Weber , mit Herrn Gustav LiittaerS am flillael . ist eS der
rührigen Lereinsleitunit gelungen , mit besonderer Genehmigung veS
Fürsten von Fiirstenberg au ? dem Archiv der Doiiaiieschinger Hosb >bttoth :k
eine Serenade von Dittersdorf im Manuskript zu erhalten , die bei dieier
Gelegenheit erstmals in Karlsruhe zur Ausstihrung gelangt . Da aucv sürden vokalen Teil in LrLulein Elisabeth Kiisib eine vortreMiche G : i«ngS -
interpretin gewonnen wurde , darf man einem genußreichen srbend ent¬
gegensehen .

() Mieter - und Uniermietcrvereinlgung . Am Donnerstag den 24 p!cbr .,abends 7 Uhr , finden in verschiedenen Lokalen der Stadt ölscnt 'ia 'e
Mieterversammlungen mit der Tagesordnung »Der kommende Mietvertrag *
statt. ( Näheres siehe Nnserat ) .

: : Kaffee Bauer . Auf das beute Mittwoch stattfindende Sonder -Konze ?
(Richard Wagner -Abend ) fei hiermit hingewiesen .

Turnen x Spiel ^ Sport .
I ! Die Fußballmannschaft der Techn . Hochschule wird sich am

Donnerstag , den 24 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , auf dem Sport¬
platz im Fasanengarten mit der Mannschaft der badischen Ordnungs -
polizei messen.

Die Deutsche Skimeisterlchaft abermals verschoben . Da die
ungenügenden Schneeverhältnisse im Harz eine Austragung der
Deutschen Skimeisterschaft auch vom 25. bis 27. Fcbiuar in Andreas «
berg nicht gewährleistet, wurde sie nach dem Allgäu verlegt. Der
Henaus Termin wird noch bekannt gegeben .

Die EinilZUngsoerkMndlungen zwischen Turnen und Sport ver »
schoben. Wie uns ein eigener Drahtbericht mitteilt , müssen
die für nächsten Sonntag , 27. Februar angesetzten Einigungsver -
handlungen zwischen Turnen und Sport für diesen Tag abgesagt
werden , da Staatssekretär Lewald verhindert ist. Als neuer Termin
ist der 10. April bestimmt worden .

OuSIer , Oick clie

t1ükriei 'suger >. tIol'nkaut . Scsi >vielen >»»
UM» ^o »potbeken >t Vrvgeiuen ertuMcN. A

Kroger !« ke ?rsnsti -. u6—LS ; ^ rogsrio 'tl'üvUvi -uluil , Amalisiiztr . g

Mmterauelttbr im Ummlterlsger.
Von Alwin Rath .

vwl die blaustlbern ragenden Pappelbesen , die der Nachtreif licht
v^ Ichimmert . gehe ich von einem in allzuviel Geschlinges sich gefallen -

Feldweg zu . Quer durchs scholleuweicke , nur leicht mit einer
^ vstrinde übereiste Ackerfeld stapfe ich nach den dunklen Riesen -
^ evein des Hinaking , des Vauerngehöftes , über das die noch Winter¬
tin ^ ^ ten Pappeldejen hoch aufragen . Beim Bauern will ich wir
z>, " Igel holen , den er mir beim Schweineverlchachern auf dem
pAtt versprochen hat : ,,JH braucht mant ächterm Brunnen in det
, H mt Lauw te packen, do treckt Jh de Fingers flott zvieer rut,« ö lck !"

k,.-- Wi « ich so vor mich hindöse , stolpere ich plötzlich einen kleinen
«em ^ wie ich meine Beine noch vor dem Abbrechen

fahren will , gleich über einen zweiten . Verbiestert und ärgerlich
mich nach den beiden Erdhaufen um und schaue zwischenwo niedrigdichtes Haselgezweig emporsticht , in ein schwarz :?

<<k^ > - silouig schlau versteckt liegendes Karnickel ! — dös'
!>/. weiter . Seh aber vor mir eine Fährte . Karnickel ? Verfolge sie .

da - i ^ ein vierbeiniger weno » c ves Geschlechtes ,
. >?ch in den letzten Jahren so schreckencrreaend vermehrt bat , ist

y,k »e Schrift des Hamsters . Und hier schreiöt er sie hin , gar nicht
^ in müssen verwegene , nicht zu alte Korndiebe

nvch keinen Eisenspaten zwischen den Lyren haben nieder -

tzt » ,2 >! der brühend heißen , niedrigen , mit Silbersand bestreuten
"u >in ^ Alte und trommelt mit der Mutzpfeife auf die Rech-
TjiL ' n , die er , die Stirn zerknittert , vor sich aus dem weißzescheuerten" ^9en hat . „Hei löppt all in de Kücke rum "

, ruft er mir zu.
ichgrollig gesenkten Vrauenbürsten steigen hoch , noch höher , als

von seinem vierbeinigen Nachbarn in der Haselscharte er -
dolk ? ° knedigt nickt er dann , bläst ein paar behaglich volle Rauch -
Sea?» ^ Schwüle der Stube und weiß gleich ein Hausmitteldie Ackerkrankheit : „Na . dem gießt wi en paar Eimer Water"

opp in süine Bude , datt e drin oersöppt "

einen
von

^ ich" " seine Pelzjacke übergezogen . Ich bekomme ei
Papptarton . Darin kratzt es und scheuert s borstig wie ^ >.

Ks« ^ ')kl. Und dann traben noch zwei Knechte und eine Magd mit ,schweiften Schulterjochen sechs Eimer Medizin kür die Kalt -traae».

Vor der Einfahrt untersuchen wir die Fährten . Er ist noch nicht
zurück. So retirieren wir . Stecken uns abseits hinter einen
Schle

^
enbllsch.

^ ^ ^ etwas Braunes bltnkern in der bläulich -
weißen Reikberieselung der Krun . e , wie das Sckiimmern einer auftauen¬
den Scholle , einer naß angeschmolzenen . Nun aber macht der lehm -
farbene Fleck plötzlich eine so lebhafte , ganz tierisch anmutende Be¬
wegung , daß ich unwillkürlich scharf Hinblicke. Und da hockt unser
To 'oes ^andidat , vielleicht 40 Meter von uns entfernt . Pflegt seinen
scheckigen Pelz in der Sonne .

Der eitle scheckige Bursche da in der leichten Glitzerhelle der Reif -
schollen , als hätte er Witterung von dem Borstenvieh vor leiner
Saustüre schon bekommen , macht sich bald auf den Weg dorthin .
Knobbert noch rechts ein ftinrgroues Grashälmchen an , schnaubt links
noch an einem Mauseloch , schaufelt eine Kralle voll Erde daran
beiseite und sieht dann mit offenbarer Ueberraschung dies Papp --
Hindernis . Frappiert weicht er ein wenig zurück. Dann schleicht er
behutsam rechts an dem Dings herum : schnüffelt -nit Vorsicht in die
Ritze des Deckels hinaus . Wittert . Ueberlegt . Mit gradausgestreck -
te? Nase . — Jetzt guckt eroben darauf . Stellt die weißen Handschuhemit Behutsamkeit an die Wand dieses nie gesehenen Ding « . Spitztdas linke Ohr nach unten . Lauscht halb furchtsam , halb interessiertin das pappene Innere . Einen angriffslustigen Knurrton stößt er
jetzt aus .

Da trommeln auch schon die Krallen gegen die dünne Papp¬wand . Und da nun gleich die Zähne mithelfen , fliegen die Fetzenrechts und links . Mit Berserkerwut . mit blank gefletschten Zähnen
fällt der wütige Angreifer über den stachligen Inhalt her . Pralltaber im gleichen Moment schmerzlich berührt t» n diesem abscheu¬
lichen Geancr so heftig zurück, daß er sich rücklings überkugelt . Trotz¬dem , mutig wieder gleich aus dem Kampfplatz . Riecht , faucht , schlägtmit der Pfote los . Zieht sie aber mit dem gleichen Entsetzen jählingswieder an sich, beleckt sie , arumt jämmerlicksdazu . Plötzlich ist er ansder anderen Seite . Die Schachtel fällt um . Der Igel , die St ^chel-
kufl " l , rollt heraus ! Als ob ein Kanister ein Dummkooi wäre ! Schinlaust er wieder darauf xu , laut aufguickend im gleichen Moment
zurück. Nim sitzt er eine Weile vor diesem unverständlichen Lebewesen ,das so wele tut und sich nicht rührt .

Jetzt setzt er sich in Positur — wir sehen ihn schon, still aus¬
lachend , wieder nach rücklings kugeln . Aber nein , wie von der Ta¬
rantel gestochen , flitzt er in seine Einfahrt und bleibt verschwunden .
Ich denke , der Igel hat ihm in seiner letzten Notwehr etwas anderes
als Kölnisches Wasser auf die Nase gespritzt . Aber da flattert etwas
Weißes, als sei ein weißer Fetzen Schnee noch von irgendwo ausge¬

flattert . vor der Einfahrt um den Igel herum . „Duiwel ! Duiwel ! '
Hinakings Stimme ist ein fröhliches Beben , „n ' gräut Wies . l !" Das
ist es — gleich blitzt es dem Hamster nach —. ein Wiesel , das noch
sein Schneekleid trägt . Wahrscheinlich durch den Belagerungssturm
des Heißsporns Hamster gegen die F «ste des wehrhasten Swinegels
auf elfteren aufmerksam geworden . „Nu , rinn ! Nu rinn ! " schreitder Alte den Knechten zu Ich möchte ihn überreden , mit der Taufe
noch zu warten , aber da sausen drei Eimer fast in einem Strahl schonin das Loch. Eben wird der vierte angehoben — ich rette meinen
Igel in einen leeren Eimer — , da prustet fauchend der Hamster auqdem Bau . Entstellt , abgemagert, ' wie eine Wasserratte aussieht ,wenn sie , eben am Ufer noch pelzrund , plötzlich unter Wasser hin »
tauchend , wie ein oerhungert Skelett aussieht . Er schüttelt sich, die
weißen Glaces emporwersend mit Macht . Aber schon schnauben der
vierte und fünfte Eimer über ihn nieder . Ein Knecht will ihm mit
dem geschwungenen schweren Holzeimer zu Leibe , da taucht schlik «
kernd , naß wie eine Wasserratte , das Hermelin aus der Er ^ e.

Hui . fegt der feige Korndieb über den Reil . Keine 15 Schritte ,da hängt ihm was wie 'n verknüllter Schneeball im Nacken . He um
wirft er sich auf die Erde . Wälzt sich das Hermelin vom Pelz .Springt 's ihm von vorn gradwegs auf die Nase , die noch von der
Jgelschrist blutige . Aber die weißen , Glacss — ein furchtbares Aus «quicken ! — und sie haben den kleinen , weißen Teufel abgestreift .Wie eine Klette hängt der jedoch unabänderlich irgendwo im P lz,,im zerzausten , des Hamsters . Immerfort wälzen sie sich umeinander .Und nun >ttzen sie plötzlich wieder voreinander . Zwei Lebe -
A . erschöpft . Fressen sich mit Blicken . Eisticken vor
Atemlosigkeit . Der Hamster : nur noch ein mörderisch zerzaustes F : ll,An vielen Stellen rot durchfleckt . Das Hermelin : plustrig und
schlan ! doch, wie eine wkiiße Schwanzmeise , die eben sich kemmt . Nurvorn an der Brust : ein rotes Lätzchen . Da sieht man auch , der Reifringsum ist rot gesprenkelt , als seien Vogelbeeren ausgestreut .Nur noch einige Sekunden währt der Waffenstillstand . W,e ein
zierlicher weiße : Schneetiger fliegt das Hermelin durch die Luft . un <«
verschens . Krallt sich in stürmischem Ansprung wieder auf die Nasedes Geplagten , der vergeblich in den kurzen Sekunden der Nu '

e seineZähne ingrimmig gewetzt . Eine kurze Zeit stäubt noch die Schnee ,
kugel vor unseren Augen . . . . dann liegt der Hamster .Als wir näher kommen , scheint auch das zähe Hermelin nicht
mehr viel Leben zu haben . Ein Knecht stülpt den Eimer über das
gänzlich wehrlos auf der Seite im Acker liegende Tierchen . Wir
nehmen das blutige Pelzfetzchen mit . Auf dem Hof wird 's mit alli «
Leckerbissen verhätschelt , da 's ja so wichtige Arbeit getan und mit
halbem Leben bezahlt hat .
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^ us 6er Nan6e1sHve1t .
Unter der Firma Süddeutsche Maschinen - und Stahlwaren -

Export -Gesellschast m. b. H. Mannheim wurde «ine Gesellschaft mit
240 000 ^ Kapital gegründet . Die Gesellschaft befaßt sich haupt¬
sächlich mit dnn Export von Maschinen , welche in der Brau -Jndu -
strie Verwendung finden , sowie mit dem Export von Stahlwaren
jeder Art .

Deutsche v rain A .-G. für Kohlen - und ErdSl -Themie in Berlin -
Heidelberg . Diese im Juli 1020 mit 1 Million Mark Grundkapital
errichtete Aktiengesellschaft , deren ersten Aufsichtsrat die Herren
Robert Friedländer in Berlin und der Generalbevollmächtigte der
Fürst von Donnersmarckschen Verwaltung , Landrat a . D . Ernst
Gorlach in Neudeck in Ooerfchlefien und Kommerzienrat Dr . phil .
Karl Goldschmidt in Essen a. 5. Ruhr bilden , hat in Heidelberg eine
Zweigniederlassung errichtet.

Aadisch« Essigwerke A. -G. zu Kehl . Unter dieser Firma ist in
Kehl mit einem Grundkapital von 1100 000 eine neue Aktien¬
gesellschaft errichtet worden . Den ersten Aussichtsrat des Unter¬
nehmens bilden die Herren Fabrikant Franz Küfer in Kork i. V ,
Fabrikant Emil Heinrich Hirschmann in Hanau , Druckereibesitzec
Eduard Poppen in Freiburg i . Br ., Privatier Karl Meister in Lahr
i. B . , Vrennereibesitzer Karr Peter in Achern und Rechtsanwalt
Dr . für . Artbur Levy 7 in Berlin .

Wiirttembergische Tattunfakturen ia Heidenheim . In der blu¬
tigen a . o. H .-V . wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt . Danach werden die Gründervorrecht « abgelöst , weiche
dahin gehen , daß die Gründer bisher berechtigt waren , von allen
neuen Emmissionen die Hälfte des auszugebenden Betrages zum
Nennwert zu beziehen . Die Abfindungssumme war zunächst mit
Mark 800 000 in Aussicht genommen , hat sich aber durch das Ent¬
gegenkommen der hauptsächlich Beteiligten , der Darmstädter Bank ,um einige Hunderttausend Mark erniedrigt . Außerdem wurde die
Erhöhung des Aktienkapitals um Mark 2 760 000 genehmigt . Die
neuen Aktien , die für das laufende Geschäftsjahr dividendenberech -
tigt sind, werden durch ein Bankkonsortium unter Führung der
Darmstädter Bank zu 140 Proz . übernommen mit der Verpflichtungdavon 240 000 Mark den bisherigen alten Aktionären zu 145 Proz ,
im Verhältnis 1 : 1 anzubieten .

Der Zusammenschluß im bayerischen Bankgewerbe . Die bayerische
Vereinsbank . die baqer !^ Handelsbank und die Vere ' nsbank Nürn¬
berg berufen au ? den 30 . und 31 . März die Hauptversammlungen ein ,denen die schon bekannten ? nieroff »ngemeinschaftsverträgs i>,ur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden sollen . Die Haupiversamn lung der
Bayerischen V ?re >nsbank (31 . März ) wird auch über ein« Erhöhung
des Aktienkapitals zu 2csü,ließen haben .

Walchensee« «nd Mittlere Isar - Werke A .-G Aus die »um Aus¬
bau der Werke ausgeschriebene 4V- prozentige bayrische Wasser¬
kraft- Anleihe sollen, wie verlautet , bereits 800 Millionen Mark
gezeichnet sein.

Saarlouiser Volksbank A -G ., Saarlouis . Di « im Frühjahr ISIS
unter Mitwirkung der Rbeinischen Handelsaesellschaft m . b . 5 . aus
Düsseldorf gegründeten Institut , das mit 3,0 Millionen Mark Grund¬
kapital arbeitete , ist nach der Z .

" von der Rheinischen Handels¬
gesellschaft m . b . H . an eine Gruppe Saarindustrieller verkauft wor¬
den . Die Leitung der Rheinischen Handelsgesellschaft begründet den
Verkauf mit den Schwierigkeiten , die im Saargebiet eine enge Ge¬
schäftsverbindung unmöglich machen.

^ Keine Ermäßigung der Holzpreise : Der Verein deutscher
Holzeinkaufsfirmen beschloß in , seiner letzten Sitzung , daß unter Be¬
rücksichtigung aller Umstände keine Gründe vorliegen , die Verkaufs¬
preise , u ermäßigen .

Die Schwierigkeiten im Kali -Bergbau . Die KonsolidiertenAlkali -Werke Wcsteregel find infolge der immer noch anhaltenden

Absatzkrise gezwungen , auf ihren Schächten sowie auf der Gewerkschaft
Haomrrsleben wöchentlich drei Feierschichten einzulegen Die Che¬
mischen Werke der Gesellschaft werden von diesen Maßnahmen noch
nicht ergriffen .

Konkurs . Die Großeinkaufsgesellschaft wirtschaftlicher Erzeug¬
nisse m . b . H . in Hamburg ist in Konkurs geraten .

Kapitalserhöhungen . Fritz Andrö K Co ., Werkzeugfabrikcn in
Berlin Tempelhof um 0,75 auf 2,2S Millionen . Ferner Dividcndcn -
vorfchlaa von 10 Proz . s8) . — Waggon - und Maschinenfabrik A . - G.
vorm . Busch in Bautzen um ^ ki Mill Vorzugsaktien auf 9 5 Mill .
gewinnberecbtigt ab 1 . Oktober 1020 . Ausgabekurs 3 : 1 zu Pa i.
Davon 2 .4 Mill . zum Aktienaustausch mit der A .-G . für Eisenbahn -
bedarf in Weimar und zur Durchführung des zu genehmigenden Ver -
schmelzungsaitraaes . — Hessische und Herkules Bierbrauerei in
Kassel um 0,3 Mill . Kprozentiger Vorzugsaktien mit mebrfachem
Stimmrecht auf 3,2 Mill . sa . o . H .- V . 18. März ) . — Adlerbrauerei
A .-G . in Köln um 1 .2 auf -K 3,8 Mill . gewinnberechtigt für das
laufende Geschäftsjahr . — Davon 1,05 Mill . zum Aktienaustausch
mit der Bonner Aktienbrauerei und zur Ausführung des Verschmel -
zunasantrages sH . -V , 17 , März ) . — Vereinsbrauerei Artern A, - G.
in Artern von einer auf höchstens zwei Mill . ,K , dividendenbercchtigt
ab 1 . Oktober 1910 und Verschmelzung mit der Aktienbrauerei Eich¬
städt sa . o . H . -V . 9 . März ) . — Rheinische Maschinenleder - und Rie¬
menfabrik >n Köln Müllheim um 1 Mill . Vorzugsaktien mit vier¬
fachem Stimmrecht auf .K 4 .5 Mill . sa . o. H . -V . 12 . März ) . — Ber¬
liner Viktoriamühle Ausgabe von 5 Mill . 5V-prozentiger Schuld¬
verschreibungen , nachdem erst kürzlich das Kapital um 1 .5 auf

5 Mill . erhöht wurde . — Oberbayerische Ueberlandz «ntrale in
München. Zu den kürzlich ausgegebenen neuen Aktien <3 Mill . )
eine Obligationsanleihe von -K 9 Mill . — Württemberg «? Baum¬
wollspinnerei und -Weberei bei Eßlingen : Die Kapitalserhöh " r-g
erfolgt zu Lasten der Gesellschaft in der Weise , daß der Nennwert der
2880 Aktien zu 800 auf -K 1000 erhöht wird und ?24 neue Aktisn
»m Nennwert von 1000 den Besitzern der jungen Aktien zu Pariim Verhältnis 4 : 1 zur Verfügung gestellt werden . —

— Dividendenoorschläge . Kölnische Kagelversicherungsgefellfchaft75 s701 . — Solenhofer Aktien -Verein München wieder 26 Proz . —
Baumwollspinnerei am Stadtbach in Augsburg 21 Pro ? , f18 ) auf die
Stammaktien . 6 Proz . auf die Vonugsaktien . — Württemberger
Baumwollspinnerei »nd -Weberei , Ehlingen , wieder 17 '/, Vroz . —
Deutsche Grundkreditanstalt Gotha 7 Proz . (9 ) . H .- V . 18. April .

V ^ irlscksltspolitisclies .
Weiter « Besserung des Reichsbankausweises . Die Besserung , die

sich in der ersten Februarwoche gezeigt hatte , hält in der zweiten
Februarwoche an . Von Banknoten und Darlehenskassenscheinen flös¬
sen 825,9 Millionen zurück sin der Vorwoche 261,2 Millionen ) .
Der Banlnotenumlauf verminderte sich um 548,8 Millionen auf
-,<t 65 933 .8 Millionen , der Umlauf an Darlehenskassenscheinen um

277,1 Millionen auf 10940,4 Millionen . Bei den Darlehens¬
kassen wurden 987 Millionen neu ausaeliehen , wodurch die aus¬
stehenden Darlehen sich auf 34 310,7 Millionen erhöhen . Ein ent¬
sprechender Betraa an Darlehenskassenscheinen floß der Reichsdank
zu, fodaß deren Bestand sich auf 23 250,1 Million erhöhte .

Einstellung des Zinsendienstes durch San Salvador . Die 6proz .
Sterling - Bons der Revi ' blik Ean Salvador machten in der letzten
? eit an der Londoner Börse einen erheblichen Kurssturz durch . Es
ist darauf zurückzuführen , daß bisher noch keine Nachricht über die
Einlösung des am l5 . Februar fälligen Coupons der Anleihe ein¬
gegangen ist.

Von 6 SN v ^ arevlnärlcten .
Mannheimer Warenbörse . An der beutigen Börse war die Stim¬

mung sehr lustlos und es kam allgemein zum Ausdruck , daß vor Ab¬

schluß der Londoner Verhandlungen wohl kaum an eine Geschäfts »
belcoung irgend welcher Art zu denken ist Die Textil - , die Leder -
und Schuhindustrie waren nicht vertreten . In der Lebensmittelabtei »
lung notierte man nordamerikanisches Schweineschmalz mit 21 —2^ ,»
Mark per Kilo ab Hamburg , reines 22—24,5 Kakao mit 20,5
evaporierte Milch in Kisten zu 48 Dosen mit 250 gezuckerte kon>
densiene Milch mit 450 Cornedbeef 335 ferner Ackerbohnen
258 <K , Rangoonbohnen 150 Viktoria -Erbsen 240—300 Com »
bay -Linsen 374 ^ t , Marokto - Linsen 425 -K die 100 Kilo zu Eroßha ^ -
delsbeziebungen und Waggonbezug . Am Themikalienmarkt zeigt si -̂
einiges Interesse auch vom Ausland für pharmazeutische Artikel
Seife war billiger angeboten , obwohl Leinöl wieder angezogen hat
und 12— 14 per Kilogramm kostet. Prima Schmierseife , tranfrei
wurde mit 10—1l -K per Kilo angeboten , Seifenpulv :r > Tafelstück .
mit 125 Etwa ? Nachfrage zeigte sich auf dem Gebiet für Fein ,
feifc Bei einer Seifenversteigerung , wobei es sich um 37prozentig »
Ware in Kisten von lUl> Stuck handelte , wurden für das Stück voir
etwa Pfund 1 .35 bezahlt . Angeboten waren am Chemikalien ,
markt u a . Zinnsalz . 50—52prozent !g . per Kilo 37 chemisch rein ,
ferner garantiert eiscnsreie Ware 40—42prozentig , per Kilo 31 <̂ l.
Chlvrzink n ^ ima sv 82 «t Blatt¬
ware . ab Bremen 85 per Kilo . Kupfervitriol in Krlstalleir .
98—ggprozentig . per Kile 7 10 , 1' , ^ ors'" >r ? -ei >? > Wo e
per Kilo 19 .50 pulverisiert « 20 50 -A . arsenfreie Rohsalzsäure pe»
100 Kilo 36 Navhthalin in Kugeln per 100 Kilo 650 -K , in
Schuvpen 640 in Pulver 630 calriniert « Soda 64—66vrozentig ,
100 Kilo 185 >1l , Ceresin aelb 13 k>0 -K . Carnaubaioachs , rauh . 3?
garantiert reine ? französisches Z> rventinöl 15.25 französische»
Harz . Marke F .-G . , 4 .80 per Kilo ab Lager Mannheim .

bt . Rückgang der PserdepreHe . Im Vergleich zu den Januar
Märkten sind die Prei

'
e für Pferde aller Sorten in diesem M ^ nat

um 1000- 3000 vro Stück zurückgegangen . Trotz geringen Auf »
trieb «? und guten Besuches war der Handel meist langsam .

Lörsevberickte .
Bericht der Frankfurter Abendbörse . Die Abendbörse war ruhig

aber im Grunde genommen fest. Auf dem deutschen Aktienmarkt be
sonders führten gewisse Meldungen zu Aufwärtsbewegungen . De .
Auslandmarkt war eher schwächer, da die Devisen abbröckelten . S >>
notierten Deutsch -Uebersee 252 minus 13 . Auch Goldmerikaner sin»
schwächer 692 minus 11 . Tehuantepec 450 minus 10. — Auf den deut
schen Aktienmärkten entwickelte sich in Montanaktien und besonder »
in Oberschlesischen Werten ein reges Geschäft , immer noch auf die gün >
stiger bewerteten Meldungen über die Haltung der Entente in de
Abstimmungsfrage . Es notierten hier Caro 268 plus 11 . Oberbedar ^
288—90 plus 14 . Auch die übrigen Montanwe ? te wurden davon b »
rührt , so standen Luxemburg wieder 3 Punkte höher . — Elektrowert ?
lagen durchaus ruhig . — Auf dem Frankfurter Indultcie -Akticnmark ,
wurden nur wenig Notierungen vorgenommen . Es standen bie .
höchster Farben 4043/ . Scheideanstalt 495 minus 4 '/5 . Von Mw -
schinenwerten sind Daimler 257'/- . Im freien Verkebr . der sich seh »
leblos gestaltete wurden Ben , mit 237 genannt , Mansfeld Kur ^
4525 Geld und 4550 Brief , auch Sichel wurden wieder gesucht. An»
Einheitsmarkte entwickelte sich kein besonderes Geschäft . —
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lk4 . Fortsetzung . )
An Meta » Stube saßen nun Dterk , Fied und Sommer und such¬

en nach einem Ausweg , wie sie des Aohbauern Moor bekommen
könnten .

Da riß Fied die anderen aus ihrem Brüten .
. Und wir geben unseren Plan doch nicht aufl "

»Wa , willst du machen ? " Hast du vielleicht em Mittel , ihn
Anzustimmen ? "

»Zurzeit noch nicht — aber es könnte sein , daß man eines zu¬
sammenbrächte ."

»Wenn du hexen könntest , ja ."

»Hexen . können — da » heißt mit dunkeln Mitteln arbeite » —
I», das könnte ich !"

»Sprich dich , bitte , etwas deutlicher ans "
, sagte Dierk gereizt .

„Nun denn , man muß ihn von hinten packen, wenn es von vorn
" icht geht . Ich Hab mich natiirlick , nach seinen Verhältnissen er¬
kundigt . Er hat zwar einen stattlichen Besitz, aber es lasten einige
Hypotheken darauf . Und wenn man die an sich brächte — für Geld
ist alle » möglich — und ihn damit kitzelte — Meta trat mit zittern¬
den Lippen heran und horchte auf .

»Das wäre gemein "
, sagte Dierk .

„Geb ich zu '
, gestand Fied kalt . „Dann verzichte eben auf

»einen Plan ! '
Dierk preßte die Hände gegen die Schläfen : „Das kann ich

5icht" , stöhnte er .
„Er oder du — etwas anderes gibt 's nicht . Und darum "

Er ichwieg und sah sich um . Keiner antwortete ihm . „Soll ich also ?"

fragte er .
„NeinI " sagte da Meta hart und faßte seinen Arm , als müßte

st« ihn zurückhalten .
Dierk wandte sich um und sah die Mutter oerwundert an .
„Nein "

, sagte sie aufatmend , „das soll er nicht . Aber — ich selbst
bill hin zum Äcßbauern — morgen früh ."

Fied zuckte die Achjcln ,
„Du — Mutter ? " rief Dierk .
Sie nickte. „Ja , ich muß nni ihm reden !"

„Dann gehe ich mir vir !"

„Nein "
, sagte iie „allein will ich zu ihm gehen , denn was ich

ihm zu sagen habe —" Sie sah starr geradeaus . Dierk sah , wie sie

sich überwinden mußte bei diesem Entschluß . Er griff nach ihrer
Hand und drückte sie : „Mutter !"

Sie schob ihn fort : »Ich will es versuchen .
" Dann ging sie aus

dem Zimmer .
Der Voßbauer war ein einsamer Mann geworden . Nach dem

frühen Tode seiner Frau hatte er sich mit Haushälterinnen herum¬
geplagt , bis jetzt seine Tochter ihm den Haushalt führen konnte .
Er war geachtet und berühmt bei seinen Verufsgenosfcn im ganzen
Lande wegen se :n :r großen Heidsauffocstungen und seines Mustsr¬
betriebes . Geachtet und gefürchtet — denn er war ein harter
Mann — ober beliebt war er nicht

Was brauchte ein Boßbauer Liebe ? Der hatte seinen großen
Besitz und seine Arbeit , was wollte er mehr ? Nein , mehr wollte er
auch nicht .

Früher freilich , da war » anders gewesen .
Die lustigen , wilden Jahre - - wrs für ein Kerl war er ge¬

wesen , wieviele Mädchen hatten für ihn geschwärmt ! Und er —
nun ja , er hatte sein Leben genossen — alle hatten sie ihn geliebt ,
alle , und die Nachte mit ihm durchtollt . Alle — nur eine nicht !

Und diese eine er wußte nichts mehr von ihr .
Ihr Haus stand noch da , am Mocr , neben den großen Feldern ,

die er dem mageren Heideboden abgetrotzt hatte .
Immer , wenn er vorbeiging , mutzte er einen Blick darauf werfen .

Allmählich war es verkommen und verfallen — verkommen wie die ,
die darin gewohnt halte . Immer , wenn er vorbeiging , mußte er an
sie denken .

Die einzige , die sich ihm versagt hatte — die einzige , die er —
vielleicht hätte lieben können .

Warum hatte er den alten Kasten nicht längst abbrechen lassen ?
Holz und Steine hätte er manchmal gut verwenden können , aber
irgendetwas hatte ihn abgehalten .

Er schaute gern einmal hin , wenn er vorbeikam — mochte es
also stehen bleiben . Und zudem hatte sonderbarerweise auch seine
Tochter eine Schwäche für den alten Bau , den sie doch in ihrer
Kindheit kaum einige Male betreten hatte .

Erinnerungen ? Er lächelte vor sich hin — er und seine Tochter ,
sie waren beide zu aesund . um so etwas z» p^leoen . New . das war ?
nicht . Aber immerhin , man konnte das Eerümpel ja stehen lassen ,
«.» war ni :mand im Wege .

Er schalt auf die Arbeiter , die heute Latten aus dem Zaun ge¬
brochen hatten , weil stc zu bequem waren , andere zu besorgen . Da
hatte er von einem ein Wort aufgefangen : «Was hat der Toß

' auer
an dem alten Kasten ?" Darüber mußte er nachdenken , als er den

sonnigen Weg nach seinem Hause ging . Ja , was hatte er an dem
alten Kasten ?

Daheim war Besuch . Er trat in die große kühle Stube . Da
stand eine Frau am Fenster , städtisch gekleidet , mit grauen Haaren ,
aber aufrecht und kräftig . Er sah ihr ins Gesicht — und blieb ver¬
wundert an der Tür stehen . Das , das war doch — „Meta ?" rief er
unwillkürlich .

„Ja , Ubbe , ich bins "
, sagte sie und streckte ihm die Hand hin .

Er ergriff sie und umschloß sie mit seinen beiden .
Dann , als wären sie beide verlegen über die vertrauliche An¬

rede , schwiegen sie, bis er sie nötigte : „Willst du nicht ablegen ?
Setz dich, bitte !"

„Ja "
, sagte sie. „es ist warm heute "

, und nestelte ihren Mantel
auf .

Und nun saßen sie sich gegenüber , und als sie sich ansahen , wuß¬
ten sie beide nicht mehr , daß sie vor vielen Jahren im Zorn von¬
einander geschieden waren , daß sie sich eigentlich immer unendlich
fern gestanden hatten . Aber ihre heimlichen Gedanken all die lange
Zeit hindurch hatten eine Brücke geschlagen . So viel hatten sie sich
im stillen miteinander beschäftigt , daß es ihnen war , als hätten sie
viele Jahre zusammengelebt .

„Meta —" sagte er sroh , „daß du doch einmal kommst —
„Das hast du wohl nicht erwartet , Ubbe ."

„Nein , — ich Hab ' nichts mehr von dir gehört ."

„Es ist sehr lange her , daß wir uns sahen "
, meinte sie.

„Das heißt "
, sagte cr , „gedacht habe ich wohl daran . Damals ,

als ich hörte , daß Harm gestorben sei , glaubte ich fest , du würdest
zurückkommen — es ging euch nicht gut tn der Stadt —

„Es waren harte Jahre damals — aber das ist lange vorbei ."

Sie strich sich mit der Hand das Haar zurück, und diese Be¬
wegung erinnerte ihn jäh an die einzige Nacht , die er nnt thr durch¬
tanzt hatte . Genau so hatte sie gemacht , als sie, vom Tanz erhitzt ,
an seinem Arm hing . Wie war er verliebt gewesen tn ihr seines
Handgelenk . Ach . das war über zwanzig Jahre her , und doch war
sie noch 'o straff und schlank. Nußbraun war ihr Haar gewesen , und
sein Duft hatte ihn berauscht , wenn er beim Tanz daraus niedersah .
Jetzt war es zran .

„Ja . es ist lange vorbei "
, sagte er nachdenklich .

Eine Weile schwiegen sie beide Er suchte in ihrem Gesicht, das
war wohl alt geworden , aber die helle Stiin hatte sie Immer noch
und dieselben braunen Augen . Aber um den Mund lagen Falten »
viele kleine Falten . ( Fortsetzung folgt . )
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» Badilchen Presie " erdet .

NungeS iol . Ehepaar
lucht >llr 1. Mär ,
möbl . Zimmer
mit 1 Bett . Angeb . » nt .
Nr . B ^Zii« an die . Bad ,
Presse " erbeten .

l —S unmlbl . Zimmer
solort zu mieten gesucht
In Karlsrube od Umaeb .
am liebst . Oststadt , Ana
u. BS2S2 <m di« Bad . Br .

Kkster iridrr
vr « cl >se >5

2 .
Vsllre !5

Pfund
Mark

gut kochend

Psd .
Mk . 250
Valencia-
lMtei ;

Pfund
Marl »»W »

—"

stakt-
flocken

2 .
ktieü

Pfund
Mark

weiß S02»

Pfund
Mark 3 S0

Suppen -

get !le
Pfund
Mark



Rak » ikS,e Mrefse . MZttaqblatt. Mittwoch, den SZ. Fckruar tSZt. Nr. stA.

Bekanntmachung .
Dan! der HUsSbereitschast der retigiülen Geseü

schasi der .Freunde' (Quäker von Amertka ) solic;
vomnäci ŝt ebenso wie bisher, die unterernährtci.
Schulkinder . auch werdende und Nlllende Mütter
sow ^ Kleinkinder von 2—K Nähren cm «wer tag
licveu Speisung teilnehmen.
1 . Die Speisung W4rd vorauSsschtlich am 1. März

beginnen; ste sinÄct täglich um SK Uhr nachtut
ragS in joggenden Lokalen statt. dte sür diesen
Zweck besonder » gewärmt unZ> reserviert sind.

Oststadi : Restaurant zum .«Seorg-grtedrich,
Eingang Georg-Friedrichstrabe -

b ) Südstadl : LuisenhmiS . Äaumeisterstvad «. Ecke
Rüppurrerstratze .

c) Mühtburg: Restaurant Mm .Sihewlanal
izingang Marktstrahe . ^ ^6) Mioelsladt : Rcsiaurcurt zur .Gambriuu^ lle'.s) Wesrstadt : Restaurant »um .Württembcrger
Hos"

, Uhlandstrab«.
k) Siidwrststadt und Beiertheim : Restaurant »um

»Prinz Heinrich ", Kurvenstrabe.
L- Die TeUnehmerwuen werden vom Jugendamt

auf das zunächst gelesen« Lokal verteilt. ES
wird erwartet, dak sie tiiaiich „ir sestgesehten
Zeit aus die Dauer von Z Monaten erscvoincn-

K- E n̂ tieser Teller. Schüssel und Lössel ist täglich
mitzubringen.t. DaS Essen besteht tn MtlchveiA. italao mtt

ö.Wecken, Erbsen u, dgl.
ur Deckung der Unkosten stirb t « slich sür »ine

Sorlion (L/10 bezw . S 10 Lii«r) bis aus weiteres
2S spater vielleicht 40 ^ zu emWichten , Die
Nahrung«ui»«cl servst, von den Quäkern ««-
schenkt , sind in dieser Güte zu normalem Preis

«- Ein? «erechttaunaSlane zur Teilnahme «rhaiteu:
»wende Mütter bis zur Frist von K Monaten
nach der Entbindung und werdend « Mütter vom
7 . Monat der Schwangerichalt an . losern die
Untersuchte aus Grund ibres geschwächten körper¬
lichen ZustandeS vom Arzt vorgeschlagen wird.
Aon Sleinliiidern komm«, insbesondere w Be¬
tracht : solche mit nachweisbarer Tuberkulose ,
solche, die weit im Gewicht zurück sind und deren
Ernährungszustand insolge von Krankheit un¬
günstig beeinslutzt ist . In erster Linie sollen die-
ieuigen Kleinkinder zugelassen werden, welche von
cheen unter Zitier K genannten Müttern mitge¬
bracht werden können . Diese werden ersucht,
pch soiort , gvgebenensallS mit ihren Kindern von
2—K Jahren , bci einer der unten genannten
Stellen zur angegebenen Zeit vorzustellen .

?. Die städt . ärztlichen .Säuglings- und Beratungs¬
stellen sind bereit . nach vorgenommener Unter «
sucbling eine Bescheinigung über die Notwendig
keil der Teilnahme an der Speisung auszustellen.

Siädtische Säuglings- und Beratungsstellen:
Dienstag und Freitag : Steinsir. 20 . von 5—S Udr .
Mittwoch: Mamburg. Hardtstrake it. von 5—ti Uhr
DienStag : Karl -WilbeinisclMle . von S—6 Uhr.
Mittwoch: Gartenstrafte SchulhcmS von —6 U.
Donnerstag : DaNanden . SchlXbauS . von 2—Z Uhr .
Freitag : Rüppurr bei Dr . Braun» , alle 14 Tage
um Z Uhr .Karlsruhe, den 22 . s?ebriurr 1921. 2SS7

StädtisllieS Nuaenvaint

^ Frisch elugetroffkn! ^

M -
kiicklinge

? >> .« Utl

5445/

j ttsns vieffendscker
I Ksi'ISl'Uke -NK- ink-len

Freihändiger Verkauf «
In der Siedelnn« Hakenschios » bei V?o««>

»« im wer » , an folgenden Tagen die Hochstehenden
Materialienu . Werkzeugegeg. Höchstgebot vrrkaust
1. M» rz. »orm . Iv Udr : Dielen». Kasten - und

»'etterwagen , landw . Geräte und Maschinen^
Geschirre :e . ^t. Merz. »ach« . 2 Udr : Werkzeuge und Mate¬
rialien sür Schmiede, Schlosser, Mechaniker.4. « «r». vor« . Ist Uhr: Werkzeuge und Mate-
riaiiei, sür Schreiner . Wagner . Zimmerer ,
Forstbetrieb .

4l. Miirz . «ach« . » Ubr : Werkzeuge und Mate„alten für Maurer , Steinbauer. Gioser .
^ Eroarbeiter .

Ferner werden dem Verkauf auSaefebt :
Sine Anzahl Baracken. Oefen . Drahtgeflecht. Treib
rtemen . eiserne u . Zementrvbren . Fensterrahmen

und loiisitge Materialien.
Auskünfte durch die » adiiche Si-del«««»-

«. Landdant in KarlSrnt, « und die ««tried »-
leitnnq in En^inarn b . v»or»hei« . A»«5

l «Ii. fMMll ! !«! WM
Lvkliiveken im f»»»aonggN«>.

1. Kursus für llinöei-gjliliisli'niieii mit ^b?ekw«i-
prökuii? unter sissti. l.«iiuni?. Sexir. ri 1 . U » i.
lliiusr 1 '/- ^»Iire. LskuIxelÄ KdrliLt» ö(X> Uk.

2. Kursus Ilir luzsnälsitsriimen mit ^d»ck!us^
prilkuiis unter ?i»stl . I êitunx. ösxirin 1. Oll
tobsr. ^ Osuvr I Istir . Leliulxel«! KM

S. Kursus für frvbslsvko Xinciekpslsssrlniien . üe-
zivri >m ^pri>. Dauer 1 ^»kr . Lcknlse!6 4lXZ Uk.

Auskunft ull<Z k »t2ung <Zurck 6is Vorstsksrln ll«r
Anstsil orZer ciurck cisn Vorslsnii li« r Ädisiluns II lies

k »<Ikoken ^r?>»»nv«rei !>». 8905,

Rat im» Hilfe
u SIeuera « gtleHk » hette »
GtselllchafivsrüNdllllgtn . Silimwelell. Seiikink »

übernimmt eriadrener Kachman ».
eilerte, , i» i «er lir . I7S« an die .Vad. »reNe ' erbet.

tlÄUsbesii ^ er !
Lmpkekl « mied kür

lilokstt - und ^ntvvSlkefUNZS-^nlsxen,
änlckluftan ciie SciivvemmItSnsIisÄtlon
8ywie Mectiner » Anketten aller Xrt.

Kos >«n«mül:dISes kostenlos.
I« . Iil,WUstlon^ mv?̂ s?.

.̂rn«>I « r»»t^ . 4. I'olsk Z22ft . 28S0

epö wü

»Mkstiln
getr Kl « id «r> SSud «.Witsch« »c. Postkarte ge¬
nügt. komme in Hau ».

ZSbriIige rstr . Z?>.
besserer Serkunli wird w
liebevolle Pflege genonim
Angebote unt. Nr. B«l88
an die Badiiche Presse .
Wailderliistifter Herr

möchte sich in ebensolchemvereine nusue>'m . lane»
u . dabei dak Mandolin -
spiel . vossendSerlernen

Angeb. unt . Nr . «S29Z
an die ..Bad . Presse".

Ein Tafel- und Kasiee-
Tervice für 12 Personen,
owie ein Gaßberd . drei

Fln-mmen. zu Verls. : Au -
Kusta sir , 10 . I . BSM8

tkü5oei'KM.
Verlause sosort vierslölki-«S Wohnhaus mit La¬

den . Adresse i» erfragen
unter Nr. BS5S7 in der
Basischen Presse .

! MW IMMM
kann auch »um Kasten¬
wagen verwendet werd ..
bat zu verkauf. Ä«!SV3

Karl ik,« i»«rt Wtwe ..
k!e»»dcw. Wil >ielmltr .
UMMB ßSS Uli.

Kassrebrenver f . 10 k« z.
nerk . S -' mmer fi .M» . ?«'»
Schlafzimmer
in ricden beftehd ans 2
Bettst .. 2 Nautischen m.
Marmor. 1 Wasch-Kom-
mode m . Marm. u . inod .
Tpiegelauss . 1 groft . S-
teil«. Spiegelschr . m Krt-
fiallgl. 1 Sanbiuchständ .
wird so lcrnae Vorrat zu
dem niedrig, Preis von
mir .« 4700 abgegeben :
MSbelbiuS Setter . Wald-
ittas«: 7.

S >l! lchi»i»ikr
bell eichen , mit Marmor
und Spiegel für »20»
Fischer . Möbrlhdlg.

Kreuzstr. 2». B'm
Schlafzimmer

Nukibaum. w«g . Wegzug
zu verlausen . Sittdku

Marienkir . K . IV . ik ».

1VM!>

^ a SIenige
Fräulein.

welch , am Sount»«, d »n-̂ st . Sebrnar im Landes-
tbeatervy«rrk»zll . «bt.4 . hatte, trug ein
blaue? Kostüm , bellen
Mantel u . rot. Schleier
wird um Adr. Betreffs
edrbar . Annäherung ge¬
beten, von dem Herrn ,
welch , i » ihrer unmittel¬
baren Nähe last. Abzgb .
unter Nr. in der. ??adifchei > Vreste

oe ?lelkt Selbst l- ek»«r
ohne Borspes . in j«der»SK«. oegen alle Sicher-
heilen bei W« l»«r, Erb-
vrinzeulir . Lii. ll . lLud-
wigSvl .I, Rückp . erb. ?«>

erb. ?eut« jeden Standes
to !ia « Rürg«ni odne Vor-
svesen von lt >0—?>000 ^

du ' ch «» ckenhriri: »»
Dnrlachcrstr . U. Hth . >1. ..
b . Durla«er Tor , BAiSZ

D«m «. « I»rlt «d
„ «ttnnt. mit 1 » dt«
SNWst Mt . «ur SriN»ni
r,-rb«ls«n ? !>!i>ck,ablung
bi » svät. 2 Jabre .S «,c»n « » Zimm «r>
Sinrlchtnn « vorstand.

Angebote unter Bt>̂ S8
an die .Vad . Presse' .

bei

R« in«S. nordam »»»anisch «S

Schtvtilieschmalz
in bekannt guter Qualität M18
Pfund Mk. 12 .SO

IVc» s . Karlstr . 28.

l di! ? kilttN. ZlvsDli .
Rode«,tep» I«H . «tisrtt
zu kaufen geiucht. Angeb.
unter Nr. Billig an öle
,, '.>!cid. Presse" erbeten.

Die billigste Quelle
,ur Deckung de? Vadarse? In K«rz», Galanteri«-
n«d Stadtwar«« für Zlk«

Hausierer
ist ohne Zweifel

L. MeneiiftoK, knisenstrilkt 7» , Ii

»Smil. ?-ni»»i»e«». Zle-
taile,liiipr»r, AS«»»ins, livt-
«uv, Z5in !t, Itlel,
kjtlle , vl « : alt« ^lit«» , Z?«t»
tune«», rl »«eli«»» et«. ?ost
ksrto xenort, komm« std«r»!I kiv. 3002
/Vt . HVsIlZ »?? sr ? r » .
?elekcm 11k. 8«c!»ostrktlZs 3.

Darlehen.
Betriebskapita !
««d Vvv »tb »r«« obue
Vorsv . in jeder Vöde d

15. S«t,n«>0«r.
V^'iSg »aiserallee M.

kiMen - Ueiae
<kein I^stur) »

VVeissvvemei
I ? I ?er Nssr6ter Unistiick . .
l9I?er !>ieust» 6ter Kiosllnit
! ? l ?« r vderkssräter . . . .
lyZVsr 'risclivein

kioLneme :
I »» 8er Montpellier l!kMliÄ>ÜMÄ
l9l9er Llssssor kiotvein . .

sinsckl. t!I»s unä Steuer.
Dis lsers missed « virci mit
1 .V -tril /uradtverrütst.

Islek . 3137 ^»ia»!r. 89
!t <»I «»,ini ^v»r«n L91S2

„ nil >Veiiai,«a«IIiinr.

22.80
21 .60
IS.^
>0.—

15.—
14 —

Ihr Pas ;bil llttN «Louveri » <Post -
in wen ige » Minuten. nur kari - K .1billig zu
im Pholoar. - Atelier, verlausen «ua . Echmiv.
Herrensir. »6. Winierftr . 4». V « »2^

100WMK .
als 77 . Hiwotve? a»»f ew
GeschSstshauS . tu bester
Laae. von Sewstgeder ae-
sitchi Anaebote Mit . Nr
BN78 an bi« »ab . Pr.

Heirat ,
»aufinann , ZS ?ldr a«.

lath.. tüchtiger GeichästS-
mann mit schönem Ver¬
mögen . such « Einheirat tn
GroftaelibSst . Fabrik od.
Landwirtschaft . Wiiwe
odne Kinder nicht miSae -
sMossen . Angebote mit
Bild erwünict » unter Nr
B!»Zc>4 an die va»is<»r
Presse erbeten - verschwi«-
aenbc/t zuaeslchert

NeiWngs-Ehe.
Sandivirtstochter. katv ..

27 ?k. alt . bl .. mittelar .
ich«anke bäusl erzog .. 40
ZMlle Venn wünscht mit
wl . cbaraktervoll Herrn
in sicherer Lebenssiellna.
zwecks Seirat bekannt »u
werden . Anaeb . m . Bild
unter Nr BM4 an dt«
Ba» isck>e Prrsse erbeten
TiSkreiion Sbrenlache .

j Vekeiligung. j
ck Manfn»»n>». in arotzer Firma de-

schSftlai .
"
wch?"

s>ch
"
in ?/ «"

50MW .— an
nur streng solidem Unternehmen tiitla »»
b«t«iliaen. Diskretion »uge >ichsrt .

Angebot« unter Nr. «USSS an d»e.«ad . Presset

Sür « in »n vergröbernd «» Geschäft such « « in «n
schnell entschlossen ««

Kapitalisten
d« r slch mlt »0—w Mille ftill bet«Illa«n will.

Angebote unt Nr. BS?U0 an die Geschäftsstelle

Tabak -Geschäft
oder Moden - SVlUen -
««s«»S »t ,u kauken ges .
Angebote u« t . Nr . ?M88an die .Vad . Presse .
Perser «. Smyllia
schadhafte , werd . gekauft.

Angebote unter BSZ42
an die ..Bad - Presse".
ÄerMed. Möbel
u . BettniSsch« zu kaufen
gesucht . Ana. unt . «0 >7i!
an die Bad . Presse erbet.

Kiriderschrenk
1 Til». I «tubl . z«
kaufen Ana -
böte unter ^' r . B»Z50
an die »Bad . Pre^ e ".

Beamter , tn sich. Stel¬
lung . L« I .. mittelgroß ,
katii .. aus aiiter ^ i' milie.wüuicht n ^tte » . liebeS u.
gebild . Kräul . zwecks ivät .

kennen zu lernen . Gesl.
Briese , mitäl. mit Bild,
unter Nr . M127S an die«ad. »relle".

Züvt Ir»vl«n
iÄIiMAW «
Angeb . m . PreiS u . Bi>S7v
an die .Bad . Press«"

Hiiiser
»nt SM«

eezcli - Ne
i « d < » « r « stet»
z« li ««f,nzts»chj

ß .ßmsrilii
SarlSrnde

Biktortastr . !.

ttause fortwährend :
Gebr . Möbel ,
alnderwaae» , Bnii7»
Klavpsportwaaen .
» inderbetten .Vochzeits- Anzil««.
itzabrrcider u . i. ».
»r«n«I«Ikertlsr,

^esstnastr 2».

ältere » , für UebiinaS
zweck« » u kank . «eincht
Angebote mit Preis unt .
Nr B!tt « 8 an die .Bad .
Presse" erbeten.

Wotinunait - ieinrichta.l .Iahr gebr .. w . Wegzugbill. zu verkf. : Küche . S
etten m Matr .. Steilig .vieaelichr ., Schr« ,bliich.

Buche kkchr^ B«i527«ommer , Schlohbezirk N.
am Vnndesttieater.

kaki 'ückoi'

Sokai 'fs
^ ir empteklsn in nur besten (Zu»IitSten :

MeneillriMung
Mtschpin mit Seiten
schränkten , sebr vreisw .
zn derkk. : Herrens,r 22.
<BüMe ) .
Mrs - Melid
jeder Art. au» kemvlette«« »»einrichtnnaen
k«« ft »«» a « t » . »rei»>»ert im »vetial»««»«. « . » o »» .Waldstr. «. 17?t«S

Zu kauf , gesucht : V«>,
ßamen Fahrräder

ohne Gummi , oder alte .
TchUve » s». dk>. II . Werner .
Klappsporiwagen
z! » Wu kaufen gesucht . Auge-

vie M . t Preis unt . Nr.
B0Z74 an d. Bad . Presse
Sauerkraut
zirka !0 Zentner zu kauf ,
««sucht. Angebote mit
Prei» unter Nr »004 an
die .Bad . Presse" erbet.
Großer Sabinenkssitt

«Roiirvlatteni . gut erbab
ten. zu kaufen gesucht.
Aug den unt . Nr. BklSt

au die . Bnd. Presse".
öÄiZls -KM

zu kamen gesucht. Am,«,
böte u»1 Nr. B0S1Z an
dl« Badische Presse .

LeM2ij5»erk2uf.
Putz - und Modewaren¬

geschäft . beste Lage . <?ros>-
invustrieltadt «Süddei-rich-,
iandS. nrit einaet. Fabri¬
kation u. Laaer. wegen
Wegzugs sos . »u verkauf.Angebote mit. Nr. «üSa
an die Badis»e Presse .

Haus - Verlaus.?»VpelI>a» S mit gr.
Obstgarten tn der Weft -
stadt zu verkaufe», »ln-
gebvte unter Nr . B»LstI
an i ie .Bad. Presse".

Häuser
und « «schiikte . teil» de-
ietzbar , stet» >u verk . a»» »»«». Hcrren It.S8.

ölM .-Einrikhtg .
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Zäbrinaerltr. :!7

I Laden . - B«51t
ZLu ^ suksn gesuckt

sür s » s « » t oder svLte » « in«

WßrtseSHAtt
mit oder odne Medaerei . Angebote unter Nr .
BSSVb ao die »Badiiche Pr«N«" erdete«.

Nr » erbautes
La dhans

Umgege > Karlsruhes,ionnige , geschützte Lage .
7 Zimnier , 2 Dielen.
Küche , ? <<i0e»imlner . 4
arohe Keller , 2 grobe
Lailden. aroker Boden .
i«aS , Wasser, elrktrisch
Vicht.Kann lisation,Klein¬
tier - Stall , i^utterraum .Holzranm . Garage , zirka
UM» qm («arten , voll¬
kommen eingeichlossen.sofort beziehbar, zu ver¬
lausen . Preis Mk . ^'UM'.
î ür schnell entschlossene »
Käiiser günstigeGelegen¬
heit. L» . unt . Nr . 3000
"» die .Bad - Press?"

1 Bett . 1 Diwan , 1
Kommode 1 Spiegel . 1
Nähmaschine . 1 Kram-
mophon . 1 Regiiiateur
Hill zu verN ^ Händler
verbet . Näh. tm Ansein
laden. Karlstr . 72 - BWS
Sklegenlikits - Kauf !

Weiftlack 'erteS visen-
»ettmit Matratze, vrima
Federnbetten evtl . auch
odne Kedcrnbett. ganz
neu , umständehalber ab¬
zugeben. Oss. unt . BS2S»
« ti die „ Bad . Presse".
Aiwa« . Ehaisklongnt
von 800 an zu verkauf.

Tavezier ,
B8MN Steinsir. 2l .
üDiwansü
neu«, tn « r . NuSw .. von
M0^an. PollterciKililer
SckStzenstr. 25 . BSÜ42
Diwan « . CbaiselonaneS
in nur » rima Aus¬
führung bei Vokmann,

Taveziermtiiter .V arteustr. IN . B<!5>0l
KÜGenfchr Tisch zwei

Dtüiile rür 250 zu ver
kameii- Rveinstrafte S.
17 - rechts . B«5l3
iaufe"U .̂ te°schri>llll
u . Pliischdiwan.

Ha « n » l«r . Jolloftr . tZ .
Xu v?rlr«r»»«i» ,

vol . «ett. »lost . Ma>
tratie .^ederbetten . rot.
Kissen. 2 eich. Betten
m . üNatra «»en. «tithle.Linoleum tanser B«"»
G-»,ma « » Sos,enst .40.lli«r. «ute Deckbetten
Si 250 Mk .. Kissen KS!>Mk.
verk - an Privat Melard .Leovoldstr. <i >>. vt. »zniitl
Schreibmaschinen
Kappel. Kontinental .Adler ,e. (neu u . gebr >
uiit ivarantie zu verkf.

Mit Garantie vr« i» w. zu
verk. »alner , Aiiialien -
strasie « Tel. '̂ 127 . B -°»1V0

80» 'lud
Mk .echn « idr, «asch . !Sinaerd

Saiilermasch . zuverkaiis««-> Schübenstr. 5?>. Vad.
Nene Rildmaschine.

vor - u. riickw . nähend.vreiSw . »u verks. Hand»
«Shniaschin« llb Mk .B«i5.33 Grenzstr. lg. IV.
Bohrmaschine

«N . u . Kr > 10 mm l
R« bod ar. u . ki . zu verk.
BN-'.Kl Sommerlir- 0a .

Fahrrad
auterbalteu . mit neuer
Bereisuna350 ^ z. verks .
?«!I2 Zlhrkstr. 27. ot .

Üt,
Südwest . 80 m Front
32 m Tiefe , mit Eckvlav.Bauweise gelchl .. 3 ' . siöck-,
ganz ooer a « t- ilt zu ver¬
lauten . Vorzü l .Kavital -
' » läge . Lteiil̂ iber wollen
ihre Adresse unt . Nr . 70a
an die .Bad . Presse' ein¬
reiche «.

2 altere Fahrräder
o . Gummi zu verks
B60 7 Brauerstr Ii , r.
^LsseZIsZlj '^ -r»ew
Wiclanh,ltr.20 . vt - BK4SZ
Herrev- u . Damenrad
w . neu,500u . 8S0^zuverk.
B«i» Schühenstr. ?>5 , '̂ad .
Herren - uiiii Damenrad
mit Kreilauf »u ver-
kauseu - !>V01«»gel. Zähringerftr . 28.

ZslsiSl
Zchmsk

pfä 12 .S0
lkokozkett

12 .»
Zvelzektt

pick N .S0
rskl-

l.iter 2V .»
iksllee

eednwvi .romzckmeclt-
?fä . 22 .» »n

ree
M 2L .- ^ S0 .»

Ksrgsklne

Lttol
pkunä 12 .»

voürel!
Pfun6 3 .»

»skerttecken

pkuncl 1k .»

KWsenerbzkN
2?kcl . l) 5. V .7ö

corneöbeek
Dose 7 .2ö

liSze
rorraxi. LouiZ»
pkuncl IS .»

voppeletiicic 4 .8 V

pfuncl 2, »
MSweia

flssctie T .»
!MI5

Fahrrad
mit Gummi u . alte » ohne
Gummi ». verls. BKSSl

Gerwigltr . 21 , IV . r.
Karbid

tromm«lwei>« abzuaeb
Schmitt. Hirschftrabe40.
,> ernkpr. 4N32 - 298«
l
zu verkaufen .

Werderstr. 01 B05.71
v . Vt.

Gute, alte Geige inllig
zu verk-ruten Angebote
dirter Nr B0148 an die

Baviscbe Presse .
Ein« .siedliarmonit «.
üreihia , fast ueu . Boz
Snstem . 1 yakrrad mtt
lNummt und Torvedo -
Freilauf, sebr gut erhalt ..«ltjither mit Kasten ,
prima Instrument. ein
i? in»nltnd «r » Vtotor f.
Motorrad sOveli 2 ?-8.
billig zu verkaufen.»rlinwinlel, Gerber»
stratze Nr . 14. BSS9»

Teiliablg.
H«rd«eschitttzn v« rkausen.

gestattet. He ^ .
Siitterstr . «8H48

wieneu . 4!;»^
verkaufen.

B»l°z Werderstr. ->of
Ausverkauf in

ßK'
l - Emailherde

ö . 8S0 ^t an . Post, ichwze.
k »rl>« w . neu . v. 400Vrl »r, a „ ,u verkaufen.
B«n Schübenit. k>ä. '̂ad

I g« drauchier. auierb ..
mittelaroh - ü voch-H«rd-
tm Brand und Backen
>ebr aut . billig »u ver¬
lausen . BUrgerstr . Sl

Stock . BK55'
» «d»»«chte

» illig zu verk». B658»«ommerstrahkZNs-
! dMetbI . Sil!i>krivWtn
(Sib - u. Liegewoaeni fast
nru zu verlaus . BS547

M » ltk »«raS« <.
>̂ renad-̂ Kas„ Bau 4 . l
Kinder liegwagen
H,»,»iisau,n « . Kind« r-
kla»» sl» kii >u verks. B«-»
^achnerstr . l8 . vt - rechts

« . low . schon. « t .7vv>.
ehr .erhalten

400 ,̂ . so » U
s»ortwa««n mit Tach.
s. ,12t > verks. BS.»»
Essenweinstr- 20 . IV „ lkS-

Klavv -
svortwag .

nderbett zu
»erkauk ' n . BS54I
Vudw -Wilbelmslr . 2 . Ii -1
Kinderwagens .
etierne » Kindel

s?asi neuer Kinvrrwa>,cii
zu verkaufen - Ubiandstr
14. III , ums. Ve52d
Bereits neuer Lira

Klavvwaaen bill . ,u ver-
kausen . Wilbelmstrasie
4- Stock . links , B55M

Ein last neuer W1U

mit Dach iweikl . ein
Erev -Vnt mit Schleier
zn verkaus Anzukeb - vou
0—12 Udr vorm . Heile-

man » . Tiillastr . 88. V .«inderlreg » u « i«,wag
zu verkaus. MRHlburg.
Fabrikstr. tt. v r . Bttiüt»
Guterbalt., dunkelblauer

s. 14Iäbr . Hungen billig
zu verks. : Lutlonllr 2i>
2. Stock . BS236
U IMKs II.
Ein schöner , schwarzerÄdcndan »«« b . ,u verk.

Pfeil . Sofien '

! Rock m . Wtsle '" 5Ä°
Karl - Wilbelmst ! ?8. H ^l.
Mll WWlOM
ineuizuverkaus USSdl

«>. »i « i» m . ,,Kreuzftrah« 7. Stb- U,

AnziOff
..Mod« fgrbe, dunkel, w >r°

unter « igen PreiS abat^
geben. Jnteress . sende»
ibre Adresse unier N ^»
BSIS2 an die .Bad P^>
Hill- I. Ikl>I«W>!U,
Rettbezn « nebst weil «'
Bl« s« abzuqeb. Gerw >«
stras-e 27. IV . r . BLV

Roch neuer
Konftrmanvenbut nnb
2 Leversiliiilranzen
zu verkanrcn B6«-

Matbvstrake 25 , III .̂
Einige dreieckige
Vüeiisr

für Windeln . HemdiZeil'
Vd ? chen . Uniertaillen «
Taschentücherund »' an »'
tilcher . v . St. 2 .5>U—«,k>0 >2
geeianet , so -vie I? iia »'
für die ddhere MädckcZ?
schule z» > «rts. B9 ^

NriedrichSviat« 8
:>teu«. schöne ^ amc >>,ftieselu .HlUbichube Gr

zu verk Eofieustr . 04 ^«d
2 P . Damenstiesel
Gr ift u , 37. fast neu. Mverkaufen.

Slauvrechtstr . 87. l̂ >
Tourenstiefel

Ntr Herren Gr - « , >
men Gr M. sowie weik»
D .-Salbschl,hc Gr- 3»
verlausen. Geher . DcacA
ioldltr . 4a . ss . St . BLL-'
l Paar elea . brau «^

Gr. SS. 1 Paar Silbe?
brokarsclnibe. sür BraU
schuhe aeetanei. Gr - ^
beide neu . da zu klc>̂ '
zu verkaus - Rankestr- A
4 - Stock rechts . VZZV
'

l^ Damenstiese
Nr . »«. I P . weis,« GlA,
Halbschuhe Nr . 3S. ein>n°
getragen , da zu >" '<>
>> vieler >chw . devvi>,
Samtband , 5 >?m brc>
N Mtr. haibl . Taffet, « 5°
schw . Satin - Hemdvl» .
Gr . 42. neu . vreiSwe
zu verlausen , «uzuleb ^l0- 8 N r . «^7

SdeiSbelmssr .
Stallkuv, .

schön, Heilscheck. 8. -̂ 7«
34 Wochen trächtig . -H,oerkaufen - LiedolSbei '̂
Bächlestrahe li-
Zu verkaufeu

schöne Kalbin . trääMSimmeutaler !>! asse « . ..
Kautzmann, « arlcrii » ^
SIii »o « rr. «cd-i
Grogtriichl . KelbiNvcrk-
Darianden. Kori»oe? >»g
d . d - V'vvcn müdie-

'ü Jahre » iiei
fSnaer i - Aufiraa
kaufen - Dörflinaer

AllmcnvN ^^lenloiv-
Nr. 30.

Schwärm SB "
lehr wachsam . abzua ^ °
«S44S bei »» ?>» irschstraii ^V-

Grober , schwerer ss.
Enterich

I- Enlen zu . lcr ^ ^A.rischaliStelani'.'! - l
Beierilieim-
Knhdu « ?,

ä b - »u ve'rk . j Hubrwerk vvrb . . ,
ftr . SS. ««t- >Ä« iertdei «. Br«iteltr '
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